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Mierteljähriger Abonnementspreld in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Norte „ 15 7215 — Inſertlons Wir fer den 2% elner 
fünfthelligen Zelle in Petitſchrift 1 Sgr. 


Deutſchland. 
O. C. Landtags Verhandlungen. i 
22. Sitzung des Herrenhauſes. (5. April.) 

11 Uhr. Am Miniſtertiſche Fürſt Bismarck, Graf Roon, Graf Itzen⸗ 
blitz, Camphauſen, Leonhardt. Falk und mehrere Regierungscommiſſare. 

Der Ge ebentwurf, betreffend die Gewährung von Wohnungsgeld⸗ 
zuſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten, wird in der 
vom Ahgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung unverändert angenommen. 

Es folgt der mündliche Bericht der Finanzcommiſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Bewilligung der Geldmittel zur Beſeitigung des 
durch die Sturmflutb der Oſtſee am 12. und 13. November v. J. hervorge⸗ 
rufenen Nothſtandes und zur Ausführung von Deichen und Uferſchutzwerken 
an den Küſten der Provinzen Pommern und Schleswig⸗Holſtein. a 

Zu § 2 des Geſetzes, deſſen Nr.] in der vom Abgeordnetenhauſe he⸗ 
ſchloſſenen Faſſung lautet: Die Beihilfen an einzelne Beſchädigte und Ge⸗ 
meinden können bis zum Geſammtbetrage von 250,000 Thlr. ohne die 
Auflage der Rückgewähr, darüber hinaus als Darlehn bewilligt werden, 
beantragt Dr. Baumſtarck: anſtatt der Ziffer 250,000 Thaler zu ſetzen: 
500,000 Thaler. } 

Dr. Baumſtark: Die in $ 2 angejeste Summe reicht zur nothdürfligen 
Schadloshaltung der beſchädigten Unhemittelten in Neuvorpommern und 
Rügen allein ſabſt nach den bisher ſchon gewährten Unterſtützungen nur 
ungefähr zur Hälfte aus. Um das durch Zahlen nachzuweisen, beziehe ich 
mich auf eine amtliche Zuſammenſtellung vom 5. März d. J., die in Stral⸗ 
fund vom dortigen Central⸗Comite gemacht iſt und auf Specialermittelungen 
der Kreis⸗ und Lokal⸗Comite's fußt. Danach belaufen ſich auf Grund einer 
ſehr mäßigen Taxirung die Schäden der Ganzunbemittelten, die nicht im 
Stande find, ein Darlehen zurückzugeben, in Neuvorpommern und Rügen 
allein auf eine Million und 1930 Thlr. Durch Privatwohlthätigkeit in dor⸗ 
tiger Gegend und von außen her find im Ganzen 283,264 Thlr. aufgebracht 
worden. Es find außerdem aus Communalgeldern 50:0 Thlr., don der 
Regierung 56,029 Thlr. und vom deutſchen Hilfsverein 184000 Thlr. zuge⸗ 
ſchoſſen worden, das ergiebt eine Geſammtſumme von 528,293 Tolr. Ich 
muß bei dieſer Gelegenheit den innigen Dank des Landes der Privatwohl⸗ 
thätigkeit im Allgemeinen, beſonders aber der überaus opferwilligen hin⸗ 
gebenden Wirlſamkeit des pattiotiſchen Frauenvereins ausſprechen. Ziehen 
wie nun dieſe bereits gewährte Hilfe von dem feſtzeſtellten Schaden der 
Unbemittelten ab, fo. bleibt ein Deficit von 473,637 Thru. Es folgt alſo 
aus dieſem einfachen Zablenexempel, daß die durch das Geſetz feſtgeſetzte 
Beihilfe von 250,000 Thlin. durchaus ungenügend iſt. Ich bitte das Haus 
dringend, meinen Antrag anzunehmen. BE 3 

Finauzminiſter Camphauſen: Es ift eine eigenthümliche Lage, wenn 
ſeitens der Landesvertretung der Regierung Vollmacht für eine größere 


vollſtändig und aus⸗ 
zu vergegenwärtigen, 


un empfiehlt, wenn ſie dieſe Gaben als ein Darlehen und nicht als ein 
Geſchenk empfangen. Daber dat die Regierung nach ſorgſamer Prüfung 
aller Verhältniſſe diejenige Summe erwogen, die als reines Geſchenk gege⸗ 
ben werden kann, und dieſe Summe iſt vom Abgeordneten hauſe angenom⸗ 
men worden. Wenn nun das Herrenkaus ſeinerſeits dieſen Beſchluß here 
ändert, ſo ine es ſich, ob das nicht das ganze Geſetz gefährden kann. 
Unzweifelhaft aber würde die beſchleunigte Ausführung des Geſetzes, deſſen 
dringende Nothwendigkeit ja von allen Seiten anerkannt wird, durch die 
Annahme des Baumſtarck'ſchen Antrages, die ein nochmaliges Zurückgehen 
des Geſetzes au das Abgeordnetenhaus erfordert, unmöglich gemacht werden. 

Das Amendement Baumftard wird darauf mit geringer Majorität ade 
gelehnt und das Geſetz in der unveränderten Faſſung des Abgeordnelen⸗ 
hauſes angenommen, 

Es folgt die Schlußberathung über den Antrag v. Bernuth: „Unter Auf: 
hebung des Beſchluſſes vom 19. Februar d. J. die Vorberathung der Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die Vorbildung und Auſtellung der Geiſtlichen, über die 
kirchliche Disciplinargewalt, über die Grenzen der kirchlichen Straf⸗ und 
BEN, und über den Austritt aus der Kirche, im ganzen Hauſe vor⸗ 
zunehmen. N 3 

Referent Schulze empfiehlt den Antrag, indem er auf die Reſultat⸗ 
loſigkeit der Verhandlungen in der Commiſſion hinweiſt. Das Geſetz, welches 
bis jetzt berathen iſt, iſt ein Torſo geworden, aber von Schönheit "ik an 
demſelben nicht zu bemerken; es iſt in einen Trümmerhaufen verwandelt 

worden. Wenn die geſchäftliche Behandlung in der Commiſſion ſo weiter 
geht, kann die Berathung im Plenum vielleicht erſt im Juni erfolgen. Es 
wird nicht möglich ſein bis dahin ein beſchlußfähiges Haus zu behalten. 
Correferent v. d. Marwitz empfiehlt dagegen die Ablehnung des An⸗ 
trages. Die Annahme deſſelben iſt ein Mißtrauensvotum gegen die Com: 
. Io 1 5 des früher gefaßten Beſchluſſes ein Armuthszeug⸗ 
niß für das Haus. 5 
v. Bernuth kommt nach ſorgfältiger desc zu demſelben Reſultat 
wie der Referent, daß, wenn leine andere geſchäftliche Behandlung der Vor⸗ 
lagen eintrete, die Berathung im Plenum erſt in der zweiten Hälfte des 
Mai oder in ber erſten Hälfte des Juni erfolgen könne. Wenn dann die 
Geſetze amendirt werden und au das Abgeordnetenhaus zurückgehen müſſen, 
ſo kommen die Hundstage heran; die Seſſion läuft vielleicht ab, ehe der 
Landtag fertig iſt; dann tritt die theoretiſche Verfaſſungsänderung ein, aber 
die praktiſche e derſelben in den Geſetzen läßt auf ſich warten. 
Die Commiſſion ſelbſt wird vielleicht wünſchen, aus ihrer peinlichen Lage 
befreit zu werden. 5 ch 2 
Graf Schulenburg⸗Beetzendorf ſieht in dem Anttage enſſchieden 
ein Mißtrauensvotum gegen die Commiſſion. Er hält die Com miſſionsbe⸗ 
rathung für durchaus nothwendig, es iſt kein Grund vorhanden, die Geſetze 
im Haufe gleichſam durchzupeltſchen. Wenn der Minifterpräfivent ſagte, daß 
Anführungen aus Gottes Wort hier nicht am Platze ſeſen, fo hat er ein 
richtiges Gefühl gehabt. Die Armee wird nicht auf die Dauer durch einen 
Nüchtſodaten vertreten werden können; ebenſo wenig die Kirche durch einen 
Juriſten. Es iſt überhaupt bedenklich, G eſetze von ſo tief kirchlichem Charak⸗ 
ter im Plenum zu berathen. Wenn in die Plenarſitzung eingetteten wird, 
wird die Minoritat erdrückt werden. (Redner geht auf eine Kritik des Pairs⸗ 
ſchubs ein und ſchweift jo weit von der Sache ab, daß er mehrfach von dem 
Präſidenten monirt wird.) Vielleicht geht der Wunſch der Regierung dahin, 
die Commiſſion zu beſeitigen. Ich babe den Fürſten Bismarck früher in 
feinen Jutentionen, ſoweit es meine ſchwachen Kräfte geſtatteten, unterſtützt 
und würde es heute noch thun, wenn es ihm gefallen ſollte, ſein von 
nationalliberaler Hochfluth umrauſchtes U e Elba, zu verlaſſen. 
Er bat ſich in beiden Häufern des Landtages verſchieden über die Urſache 
feines Rücktrittes ausgeſprochen. Redner ergeht ſich, durch häufige Rufe; 
zur Sache! unterbrochen, in längeren Ausführungen über dieſen Punkt und 
laubt dazu berechtigt zu ſein, da Fürſt Bismarck bei Berathung des Ver⸗ 
aſſungsanderungsgeſetzes einen zu frühzeitigen Schluß der Discuſſion das 
durch herbeigeführt habe, daß er ſich in eine geſchäftliche Debatte gemiſcht 
und für einen Schlußantrag ausge prochen habe; Redner bolt nunmehr die 
Bemerkungen, die er damals nicht hat machen können, nach. Er ſchließt 
mit den Worten: Wenn Sie glauben, daß Sie die Kirche fo kuebeln können, 
daß ihr der Lebensodem ausgeht, irren Sie ſich. A 
Während dieſer Rede iſt Fürft Bismarck ins Haus eingetreten. 
Fürſt Bismarck: Ich glaube nach der Rede, die ich eben gebört habe, 
annehmen zu dürfen, daß es ſich um Uebertragung der Kirchengeſetze aus 
der Commiſſion in das Plenum handelt. Ich enthalte mich auf die Anre⸗ 
gungen des letzten Reoners, die ſich an meine Perſon richteten, einzugehen, 
da he ganz außerhalb der Sache liegen, über die wir berdandeln; nur auf 
eine Aeußerung, die ich bei meinem Eintritt hörte, will ich eingehen. Der 


Redner ſagte, daß ich mich neulich in eine Geſchäftsordnungsſache des Hauſes 


eingemiſcht hätte. Das ift eine Einmiſchung, die mir jeder Zeit als Mit⸗ 
en freiſteht und ich finde den Ausdruck nicht ganz glücklich gewählt in 
ſezug auf mein Recht als Mitglied dieſes Hauſes. Wenn der Redner in 
einer ſprungweiſen Art zu folgern dazu kommi, daß dieſer Antrag von mir 
ſuſpirirt fein ſoll, fo muß ich es dem Redner überlaſſen, den Zuſammen⸗ 


a Bierundfüufzigſter Jahrgang. = Verlag don Eduard Trewendt. 


hang, der zwiſchen dieſen beiden Vorgängen ſtatlfinden ſoll und den er fo 
natürlich findet, bei einer anderen Gelegenheit zu enlwirren. Ich kann nur 
ſagen, daß ich wahrſcheinlich nicht früher wie die Meiſten von Ihnen, Kennt⸗ 
niß von dieſem Antrag erhalten habe. bin darüber geſtern befragt 
worden, und habe darauf, ſowohl als Mitglied dieſes Hauſes wie der 
Staatsregierung meine Anſicht dahin geäußert, daß mir jeder Schritt will⸗ 
lommen ſei, der die Behandlung dieſer Geſetze zu beſchleunn en geeignet 
ſei, indem ich mich der Beſorgniß nicht verſchließen kann, daß, wenn die 
geſchäftliche Behandlung in dem bisherigen Maße der Schnelligkeit weiter⸗ 
gebt, wir eine Seſſion beider Häuſer des Landtages bis tief in den Sommer 
hinein, vielleicht bis zum Erlöſchen der Mandate im andern Hauſe in An⸗ 
ſpruch nehmen müßten. Denn die Sie kann durch keine Ver⸗ 
ſpätung der Verhandlungen in dieſem Hauſe ſich abhalten laſſen, die vor⸗ 
liegenden Geſetze zu einer verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zu führen; 
ſollte es auch bis in den September dauern, fo werden Sie uns auf dem 
Platze finden, wir werden nicht zu ermüden fein. 

Sollte das eine oder andere Haus nicht beſchlußfähig fein, jo würde das 
die geſetzgeberiſche Thätigkeit auf ein anderes Gebiet lenken müſſen, als mit 
dem wir uns augenblicklich beſchäftigen. Ich kann nur ſagen, da die Be⸗ 
handlungen im Plenum ſchneller gehen fals in der Commiſſion, daß ich 
mich freuen würde, wenn die Entſcheidung, ſie möge uns willkommen 
oder nicht willkommen ſein, nicht länger hinausgeſchoben wird, als nach 
unſern berfaflungsmäßigen Einrichtungen möglich iſt. Wir befinden uns 
unmittelbar bor dem Oſterfeſte; die Reichstagsſizungen werden bald nach 
Oſtern wieder beginnen, die Sitzungen dieſes Hauſes bezüglich der Elaborate, 
welche wir von der Commiſſion zu erwarten haben, werden im April nicht 
zu Ende ſein können und wenn in Bezug auf jedes Geſetz in demſelhen 
Tempo die Verhandlungen ſich vorwärts bewegen, wie bisher, jo glaube ich, 
daß das Haus noch Ende Mai mit dieſen Geſetzen beſchäftigt ſein wird. 
Würden fie in der Form angenommen, wie fie aus dem Abgeordnetenhauſe 
hervorgegangen ſind, ſo würde die Seſſion ihrem Schluſſe entgegen gehen 
können. Werden fie amendirt und müſſen an das Abgeordnetenhaus zuürück⸗ 
gehen, jo iſt damit die Forldauer der Seſſion beider Häuſer noch für den 
Juni geſichert. Wenn die Sache nicht Sichere bed ſo kann ich meiner⸗ 
ſeits das Ende dieſer Seſſion nicht mit Sicherheit berechnen. Ich würde es 
als eine Erleichterung der politiſchen Situation betrachten, wenn das ſchnel⸗ 
lere Verfahren adopfürt; ich enthalte mich aller Motivirung. Wir kommen 
ſchneller zu dem Ziele, welches dach wahrſcheinlich jo wie jo daſſelbe bleiben 
wird; denn ich glaube, die Meiſten von uns ſind über dieſe Geſetze, welche 
die heiligſten und wichtigſten Intereſſen des Individuums wie des Landes 
berühren, mit ſich vollſtändig einig. 

Oberhürgermeiſter Gobbin empfiehlt als Mitglied der Commiſſton den 
Autrag, der nicht im Geringſten ein Mißfrauensvolum in feine und feiner 
Collegen Thätigkeit ſei. Die Zuſammenſetzung der Commiſſion aus je zehn 
Freunden und je zehn Gegnern der kirchlichen Vorlage ſei ein polktiſcher 
Sehler ame, der wieder gut gemacht werden müſſe. Irgend ein prak⸗ 
tiſches Reſultat in Bezug auf prinzipielle Fragen könne die Arbeit der 
Commiſſion nicht haben. 5 5 

Graf Brühl: Die a I haben gefunden, daß die Zu ſammen⸗ 
ſetzung der Commiſſion ihren Wünſchen nicht entſpricht, nun beantragen ſie 
die Berathung im Plenum. Daß iſt gerade, wie wenn Jemand einen auf 
Säbel gefordert hat und, da er ſieht, daß er mit dieſer Waffe dem Gegner 
nicht gewachſen ſein würde, auf dem Kampfplatze ſage: „Nein!“ wir wollen 
lieber Piſtolen wählen. Daß der Zeitverlust ein jo großer ſein wird, kann 
ich nicht zugeben; ſchon die für ein ſo wichtiges Geſetz nöthige Gründlichkeit 
follie man von ſolchen Bedenken abſehen laſſen. Eine übergroße Haſt würde 
die Aufregung im Lande nur vermehren. 5 

Profeſſor Zachariae verwahrt ſich dagegen, als ob in dem Autrage, 
die Berathung im Plenum vorzunehmen, ein Mißtrauensvotum gegen die 
Commiſſton enthalten wäre. Für den Antrag ſprächen vielmehr nur die 
Gründe der Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit; die ganze politiſche Situa⸗ 
tion verlangte eine beſchleunigtere Abwickelung der Angelegenheit. Die 
Geguer des Geſetzes hätten wohl ein Herz für die Kirche, aber keinen Sinn 
und kein Intereſſe für den Staat. Der Präſident erklärt dieſe Worte als 
unparlamentariſch. 8 

Nachdem der Correferent noch kurz die Ablehnung des Antrages empfoh⸗ 
len hat, wird in namentlicher Abſtimmung der Antrag v. Bernuth mit 74 
gegen 38 Stimmen angenommen. ; r 

Es folgt die Schlußberathung über das Schreiben des Juſtizminiſters 
vom 3. d. betr. die Abänderung einiger Redactionsberſehen in 
den Geſetzentwürfen über das Grundbuchweſen. Auf den An⸗ 
trag des Referenten Grafen zur Lippe ertheilt das Haus zu der Abände⸗ 
rung ſeine Zuſtimmung. i , 0 

Daran ſchließt ih der mündliche Bericht der Finanzeommiſſion über den 
Geſetzentwurf betreffend die Erbſchaftsſteuer. Der Entwurf wird mit 
unweſentlichen Abweichungen von der zwiſchen der Regierung und dem 
Abgeordnetenhauſe vereinbarten Faſſung angenommen. 

Schluß 4½ Uhr; nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 5. April. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
Kreisgerichts⸗Director, Geheimen Juſtiz⸗Ralh Förſter zu Stettin, den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Kanzlei⸗Rath 
Wiehe, Bureau⸗Vorſteher bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction in Danzig, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Püſchel zu Schlochau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Geheimen Commerzien⸗Rath Nugliſch und dem Bezirks⸗Vorſteher, 
Rentier Lademann, beide zu Berlin, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Hauptlehrer der 6. Gemeindeſchule ehendaſelbſt, Eduard 

ritzſche, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie den Jägern 

otthelf Schwennicke und Adolf Schellenberg im Brandeubur⸗ 
giſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 3, dem vormaligen Steuer⸗Empfänger, Lieute⸗ 
nant und Hausvogt a. D. Kirkerup zu Broader, Kreis Sonderburg, dem 
früheren Schiffscapitain, jetzigen Ziegelei⸗Beſitzer Meyland zu Schoftsbüll, 
deſſelben Kreiſes, und dem Bohlsmann Hans Hanſen zu Kekenis, des⸗ 
ſelben Kreiſes die Reitungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König A im Namen des Deutſchen 
Reiches den bisherigen Vice⸗Conſul Gil let in Conſtantinopel zum Conſul 
des Deulſchen Reiches daſelbſt; ſowie den früheren Kanzler des Conſulats 
in Galatz, Dr. Lauberau zum Vice⸗Conſul des Deutſchen Reichs in Tra⸗ 

ezunt ernannt. 5 
9 85 Majeſtät der Kaiſer haben den Gemeinderat, Hanffabrikanten 
Daniel gem er zu Genf im Bezirk Unter⸗Elſaß zum Bürgermeiſter 
und den Gemeinderath, Seifenſieder Georg Diemer daſelbſt zum Beige⸗ 
ordneten dieſer Gemeinde ernannt. Der Aſſiſtent bei dem ſtatiſtiſchen Bus 
reau der Stadt Altona Paul Wilbrecht iſt als expedirender Secretair 
und Calculator beim ſtatiſtiſchen Amte des Deutſchen Reiches angeſtellt 
worden. Dem Notar Peter Leonhard Sibil in Bilſch iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Reichs⸗Juſtizdienſte ertbeilt. Der Notar Maria 
Felix Pepin zu Gebweiler iſt aus dem Reichs⸗Juſtizdienſte entlaſſen. 

Se. Maj. der König hat den gallen Regierungs⸗ und vortragenden 
Räthen in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterichts⸗ und Medicinal⸗Ange⸗ 
legenheiten, Zinboff, Dahrenſtadt und Wätzoldt den Charakter als 
Geheimer Ober⸗Regierungs Rath beigelegt; dem Stadtgerichts⸗Präſidenten 
Krüger hierſelbſt den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtizrath mit dem 
Range eines Ralhs zweiter Klaſſe verliehen; die Regierungs⸗ und Bau⸗ 
Räthe Hermann Franz und Eduard Wer zu Geheimen Bau⸗Räthen 
und vortragenden Rälhen im Ministerium für Handel, Gewerhe und öffent⸗ 
liche Arbeiten, ſowie den Vice⸗Präſidenten des Obergerichts in Hannover, 
Obergerichts⸗Vice⸗Director Erd unter Beilegung des Titels „Obergerichts⸗ 
Director“ zum Praäſidenten des genannten Obergerichts ernannt; dem Rechts⸗ 
anwalt Mecke bei dem Ober⸗Tribunal den Charakter als Juſtiz⸗Rath, dem 
Ober⸗Tribunals⸗Regiſtralor Stadler und dem Kreisgerichts⸗Secretär 
Urban in Tapiau den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen 

Bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Ange⸗ 
legenheiten ſind ernannt worden: Der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent 
Thomaß zum Geheimen Regiſtrator, der Civil⸗Supernumerar Willmann 
zum Geheimen expevirenden Secretär, der Stadigerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent 
Bey erzumGeheimenexpedirenden Secretär, der Gerichts⸗Actuarius Gutjahr 
zum Geheimen erpedirenden Secretär und Calculator, der Geheime Canzlei⸗ 


jeſtät ſanckionirt fein werden und wenn Ihte Regierung dieſelben wird 


N = 


Montag, den 7. April 1873 


Secretär Schwarz zum Geheimen Regiſtrator, die Diätarien Stolte, 
Burbiel, Träger, Stolle und Schreiber zu Geheimen Canzlei⸗Secre⸗ 
tären. Der bisherige Baumeiſter Hermann Rutlowski zu 
Angerburg iſt als Königlicher Kreisbaumeiſter dortſelbſt, angeſtellt worden. -— 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Reitzenſtein, Mitglied der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction in Saarbrücken, iſt in 1 1 5 Ei 89 085 zur Königlichen 
Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn hierſelbſt verſetzt worden. 
Der bisherige Baumeiſter Louis Albert Eduard Sigismund von 
Schäwen zu Poſen iſt zum Königlichen Kreigbaumeiſter ernannt und 
um die a zu Krofoſchin, Regierungsbezirk Poſen, ver⸗ 
ehen worden. g 

Dem Webermeiſter Franz Schöffer iſt unter dem 31. März d. J. ein 
Patent auf eine Vorrichtung an Webeſtüblen mit Doppelt Jaquard⸗ 
Maſchinen zur Verhütung fehlerhafter Einſchüſſe auf drei Jahre ertheilt 


worden. 1 
[Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] 


Berlin, 5. April. 
beſichtigte das Johannesſtift, das Hedwigs⸗Krankenhaus, das Siechen⸗ 
haus Bethesda und das Magdalenenſtift. Ihre Majeſtät war heute, 
nach dem militäriſchen Dejeuner im Königlichen Palais, in der Aus- 
ſtellung der Gartenfreunde Berlins anweſend. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron prinz] 
nahm geſtern um 11% Uhr milttäriſche Meldungen entgegen, wohnte 
um 12 Uhr einer Sitzung im Miniſterlum der geiſtlichen c. Angeles 
genheiten bei und begab Höchſtſich um 2 Uhr mit Ihrer Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit der Ktonprinzeſſin nach der Fiſcherei⸗Ausſtellung. 

[Vergebliche Vermittelung] Dem „Oſſervatore Romano“ 
wird aus Berlin geſchrieben, daß kürzlich eine hohe Perſon, ein Pro: 
teſtant, über die kirchlichen Geſetze zu dem Kaiſer geſagt habe: Die 
wahre Verwirrung wird beginnen, wenn dieſe Geſetze von Euer Ma: 


einführen wollen. Dann wird der Augenblick kommen, ich bin deſſen 
gewiß, wo der durch dieſe Geſetze verurſachte Brand fo groß ſein wird, 
daß er das Gebäude der falſchen Politik Bismarcks in den kirchlichen 
Angelegenheiten zerſtören wird.“ Der Kaiſer antwortete: „Beinahe 
überall werden mir Bemerkungen über dieſe Geſetze gemacht, aber ich 
kann die katholiſchen Prieſter weder in Deutſchland, noch in Preußen 
regieren laſſen.“ Wie das „Dtſch. Wbl.“ hört, iſt die Perſönlichkeit, n 
welche dieſe Unterredung mit Se. Majeſtät geführt hat und welche 
der „Oſſervatore Romano“ nicht nennt, der frühere Miniſter Hr. 
v. Bo delſchwingh geweſen. 223 

[Von dem dritten Hefte des Generalſtabswerkes] über 
den franzöſiſchen Krieg, welches die Schlachten bei Spicheren und 
Wörth behandelt und welches in einigen Wochen erſcheinen wird, Hi 
das erſte Exemplar Se. Mai, des Kaiſers an beſſen Geburtstage vonn 
dem General⸗Feldmarſchall Grafen Moltke überreicht woroen. j : 
„ [Ausprägungen.] Bis zum 15. März d. J. waren in den Münz: 
ſtätten des Deutſchen Reiches in Zwanzigmarkſtücken 406,309,000 Mark und 
in Zehnmarkſtücken 124,899,270 Mark ausgeprägt worden. In der Woche 
vom 16. bis 22, März ſind ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Ber 
lin 5,213,040 Mark, in Hannover 2,091,540 Mark, in Frankfurt a. M. 
2,634,760 Mark, in München 1,279,240 Mark und in Dresden 821,600 
Mark; ferner in Zehnmarkſtücken: in Darmſtadt 378,500 Mark. Die Ge⸗ 
an een 8 ſtellt ſich daher bis 22. A d. J. auf 543,626,950 
Mark, wovon 418,349,180 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 125,277,770 
Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. Ver 3 

Reuſtadt⸗ Eberswalde, 3. April. [Ein neuer Fall geiſtlicher 

ntoleranz] zeigt abermals evident den Widerſpruch zwiſchen Lehren und 

andeln heile er Geiſtlichkeit. Der einfache Thabeſtand iſt folgende: 
Am 27. März ſtarb in der Landes⸗Irren⸗Anſtalt zu Neuſtadt E. W. 
der Gutspächter Herr Heinr. Schröder in Folge von Rückenmarkſchwindſucht 
und Gehirnerweichung. Als die Angehörigen deſſelben feine Leiche in die 
Familiengruft zu Gützkow wollten überführen laſſen, verweigerte der Super⸗ 
intendent Dankwart daſelbſt in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß des 
Kirchenrathes die ed der Leiche und das Geläute der Glocken, mit 
der Begründung, der Verſtotbene hahe ſich von der Kirche fern gehalten. 
Dieſer Beſchluß erregt in der ganzen Gegend höchſten Unwillen. Nicht nur, 
weil der Dahingeſchiedene allgemein in größter Achtung ſtand, und wen 
er auch nicht ein religiöſer Eiferer war, doch in keiner Beziehung eine upper 
ſitionelle Stellung gegen die Kirche eingenommen hat; ſondern vor Allnmm 
weil er als geiſteskranker, 127 5 heimgeſuchter Mann die allgemeine Theil? 
nahme im weiteſten Maße beſaß. Läßt ſich doch die Krankheit, der er unter⸗ 
lag, in ihren Anfängen zurückdatiren und führte bald zur traurigſten geiſti⸗ 
gen und körperlichen Hinfälligkeit. Jeder dieſer Umſtände wäre allein ge⸗ 
nügend, das Verhalten des Superintendenten Dankwart zu verurtheilen — 
aber mehr noch! Derſelbe wußte gar nicht, wie ſich der von ihm Ver⸗ 
dammte in dem letzten Jahre feiner Kirche gegenüber verhalten. Das Ver⸗ 
dammungsurtheil wurde einfach ausgeſprochen. Und doch hat der Geiſtliche 
der Irren⸗Anſtalt Dr. Weimann, der übrigens ſich auch erboten hatte, den 
Todten in Gützkow feierlich zu beſtatten — leider konnte von dieſem Aner⸗ 
bieten kein Gebrauch gemacht werden — amtlich atteſtirt, daß der Verſtor⸗ 
bene, fo oft es ſein Zuſtand ermöglichte, dem Gottesdienſt der Auſtalt bie 
wohnte und. nach abgelegter Beichte das Abendmahl empfing. Die Familie 
hat die Leiche in Neuſtadt beiſetzen laſſen und bei der königl. Regierung in 
Stralſund Beſchwerden erhoben. ae RB 

Köln, 6. April. [Die erſte Poft] nach London und die erſte 
Poſt nach Paris von 10 Uhr 30 Minuten Abends aus Köln haben 
wegen Belriebsſtörung auf der Strecke heute früh den Anſchluß in 
Veroiers verfehlt. 8 9 

Köln, 6. April. [Wegen Zuſammenſtoßes zweier Züge! 
im Stollberger Tunnel geht die erſte Poſt aus Paris vom 5. erſt am 
6., 7 Uhr Vormittags, von Köln a. Be 

Koblenz, 1. April. [Preßproceß.] Das hiefige Zuctpolizel- 
gericht verhandelte vor 14 Tagen gegen den Redacteur der „Koblenzer 
Volkszeitung“. Derſelbe war beſchuldigt: 1) In einem (der „Germania“ 
entnommenen) Artikel „Der Papſt iſt conftseirt“ den Fürſten Bismarck 
und den Cultusminiſter Falk beleidigt zu haben; 2) in einem der 
„Köln. Volkszeitung“ entnommenen Artikel gegen § 131 ſich vergan⸗ 
gen zu haben. Das heute verkündete Urtheil lautet, dem „Frankf. 
J.“ zufolge, dahin, daß der Redacteur Dr. Duhr in erſterer Sache 
zu einer Geldbuße von 20 Thlr., bez. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
in letzterer dagegen freigeſprochen wurde. 5 G. 3.) 

Bad Ems, 2. April. [Kurfonds.] Der Königl. Regierungs- 
Präſident von Wurmb hat mit dem Gemeinderath die Ueberleitung 2 
des Kurfonds in ſtädtiſche Verwaltung vereinbart. So wäre alſo die 
heikle Sache, um deren willen ſich Gemeinderath und Bürgermelſter entzweit 
und ihre Demiſſion gegeben hatten, geregelt. 

Frankfurt a. M., 6. April. [Das Schwurgericht] hat die 
Telegraphenbeamten Klier, Kaiſer und Florenz wegen Depeſchenverraths 
zu je fünf Monaten Gefängniß verurtheilt und zugleich gegen dieſelben 
auf Unfähigkeit, binnen Jahreöftiſt ein öffentliches Amt zu verſehen, 
erkannt; die Kaufleute Auerbach, Werner und Jourdan find, wegen 
Beamtenbeſtechung zu 500, reſp. 400 und 200 Thlr. Strafe verur⸗ 


dieilt, dagegen der ebemalige Telegraphenhilfsarbeiter Herrmann und 


der Senſal Nonne freigeſprochen worden. 

Leipzig, 5. April. [Feſtlichke it.] Eine von dem ſtädtiſchen 
Verein zu Ehren der freiſinnigen Landtagsabgeordneten in der Cen⸗ 
tralhalle veranſtaliete ſehr zahlreich beſuchte Feſtlichkeit geſtaltete ſich zu 


einer großartigen Ovation für Kaiſer und Reich und Fürſt Bismarck. 


b 
95 
0 


x 


— Die Einigung der verſchiedenen Schattirungen der liberalen Partei 
iſt als thatſächlich erfolgt anzuſehen; morgen ſoll liberale Partelver⸗ 
ſammlung ſtatlfinden. 
. Leipzig, 5. April. [Der Tarif.] Nach einer Bekanntmachung 
des Vorſtandes des deuiſchen Prinelpal⸗Buchdruckervereins wird die 
beabſichtigte Delegirtenverſammlung von Principalen und Gehilfen 
vorläufig nicht ſtattfinden und ſoll der Vereinstarif in allen Vereins⸗ 
buchdruckereien fpäteftend am Montag den 21. d. eingeführt werden. 
München, 2. April. [In der Unterſuchung gegen die 
Spitzedet und Complicen] hu die Rathskammer des Bezirks⸗ 
Gerichts l. J. beſchloſſen, die Adele Spitzeder wegen betrügeriſchen 
Bankerotts, ihre Geſellſchafterin Roſa Ehinger wegen Theilnahme 
daran, den Ausgehskt Pregler und deſſen Frau, ſowie den Kammer⸗ 
diener der Spitzeder Jakob Nebel wegen Verſchleppung Spltzeder'ſcher 
Vermögentheile zur weitern Behandlung der Sache an das Appel⸗ 
lationsgericht von Oberbaiern zu verweiſen, dagegen die Unterſuchung 
gegen die Spitzeder'ſchen Helfershelfer Zeitler, Homolatſch und Mollto: 
wegen Beihülfe zum betrügeriſchen Bankerott einzuſtellen. Gegen den 
Einſtellungsbeſchluß in Bezug auf den Spltzeder'ſchen Buchhalter Mar 
Fuchs wurde von der Staatsanwaltſchaft Berufung ergriffen. Die 
Unterſuchungen gegen Zeitler wegen Betruges und gegen Homolatſch 
wegen Diebſtahls (begangen an Spltzeder) ſind durch den erſterwähnten 
Einſtellungsbeſchluß nicht berührt; da jedoch durch die letztbezeichneten 
Reate allein eine Unterſuchungshaft geſetzlich nicht begründet wird, fo 
wurden beide, ſowie Molitor aus derſelben entlaſſen. Die Anklage⸗ 


kammer des Appellationsgerichts hat nun endgiltig über die Frage zu 


5 Wien, 5. April. 


eniſcheiden, ob Spitzeder, Ehinger, das Pregler'ſche Ehepaar und Nebel 
vor das Schwurgericht verwieſen werden ſollen. (N. Z.) 


ODeſterreich. 
[Der von der ungariſchen Delegation 
niedergeſetzte Ausſchuß!] für die auswärtigen Angelegenheiten hat 
die Berathung des geſammten Budgets erledigt. Der Vertreter der 
Regierung, Orezy, machte dabei die Mittheilung, daß Graf Andraſſy 


am kommenden Montage das Rothbuch vorlegen und zu demſelben 


mündlich ein wiiteres Expoſés geben werde. Das Subcomite des Aus: 
ſchuſſes für das Heerweſen beantragte die Herabminderung der haupt⸗ 


ſächlichſten Etatpoſten auf Beträge, welche den im vorigen Jahre dafür 


ausgeworfenen nahezu gleichkommen. 

Wien, 5. April. [Auffahrt.] Am 14. und 16. d. wird bei 
der Gemahlin des deutschen Botſchafters v. Schweinitz officielle Auf⸗ 
fahrt ſtatifinden. — Großfürſt Wladimir von Rußland wird über: 
morgen hier eintreffen. 


Frankreich. 


O Paris, 4. April. [Die Ergänzungswahlen. — Der 


< Rücktritt Grevy's. — Aus der Nationalverſammlung. — 


Die Discuffton über die Lyoner Angelegenheit. — Der 


Herzog von Aumale.] Die Ergänzungswahlen, welche geſtern durch 


das Amtsblatt auf den 27. d. ausgeſchrieben worden, haben eine un⸗ 
gewöhnliche Wichtigkeit. Sie finden ſtatt unter dem doppelten Einfluſſe 
der Gebietsbefrelung und der letzten Ergebniſſe in der Nationalver⸗ 
ſammlung und bilden gewiſſermaßen ein Vorſpiel zu den allgemeinen 
Wahlen, die aller Wahrſcheinlichkeit nach im Spätherbſte dieſes Jahres 
ſtattfinden werden. Die Kundgebung wäre noch bedeutungsvoller, wenn 

die Regierung nicht für 3 Departements die Wahl hinausgeſchoben 
hätte. Charente inſérieure, Loir⸗et⸗Char. und Rhone find nicht zu der 
Abſtimmung berufen. Was die beiden erſtern anlangt, ſo find deren 


Vertreter Chaſſeloup⸗Laubat und Ducour allerdings erſt vor ein paar 


Tagen geſtorben, und die Regierung hat alſo noch 6 Monate Zeit, 
ehe fie die Wahlen ausſchreibt; fo daß allem Anſchein nach die Man⸗ 
date der beiden in der gegenwärtigen Verſammlung nicht mehr zur 
Ausübung kommen werden, aber für das Rhonedepartement, d. h. für 
Lyon, ward die Verzögerung durch einen andern Umſtand herbeigeführt. 
Die Regierung iſt nicht zweifelhaft darüber, daß das Geſetz, womit die 


Verſammlung ſich eben beſchäftigt und zu dem fie ihre Zuſtimmung 


* 


gegeben hat, in Lyon einen ſchlechten Eindruck machen wird. Sie will 
alſo den Gemüthern Zeit geben, ſich wieder zu beruhigen. Vermuthlich 
aber wird fie nur erreſchen, daß die Lyoner, die ſich gegen Andere zu⸗ 
rückgeſetzt ſehen, noch ein wenig radicaler wählen werden, als fie ohne⸗ 
dies gethan. 

Der Rücktritt Grévy's iſt jetzt unwiderruflich. Es beſtätigt ſich, 
daß bei feiner Unterredung mit Thiers der ehemalige Präſident der 
Kammer als Bedingung für ſein Bleiben aufgeſtellt hat, nicht nur, 

daß er mit einer ganz entſcheidenden Majorität wieder gewählt werde 
was bekanntlich nicht geſchehen iſt), ſondern auch, daß die Regierung 
die erſte Gelegenheit wahrnehme, um ganz beſtimmt ihren Willen, die 
definitive Republik zu gründen, an den Tag zu legen, was, wle 
Groh ſelbſt hinzufügte, für den Augenblick nicht thunlich. Namentlich 
dieſe letzte Bedingung veranlaßte Thiers nicht weiter auf ſeinen Zu⸗ 
reden zu beſtehen. Die monarchiſche Preſſe nimmt hieraus Veran⸗ 
laſſung die Sache fo darzuſtellen, als hätte Grévy in der bekannten 
Scene vom vorigen Dinstag den Conſervativen eine Falle geſtellt. Es 
wird nicht lange dauern und man behauptet, daß er Herrn v. Gra⸗ 
mont zu ſeiner famoſen Unterbrechung gereizt habe. 

In der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlung präſidirte Herr 
Martel, welcher von der Linken und dem linken Centrum als Nach⸗ 
folgert Grevy's auserſehen iſt. Er präſidirte in der That beſſer als 


Vi.itet am Tage vorher, und als er den Brief Grevy's verlas, worin 


diefer erklärt, daß fein Rücktritt ein definitiver, fand Martel einige 
paſſende Worte des Bedauerns. Die Verleſung dieſes Briefes erfolgte 


55 auf den Wunſch Grevy's erſt um 5 Uhr, als die Deputirten, welche 


bei Aufnahme des Herzogs von Aumale in der Akademie anweſend 
waren, ſich wieder in Verſailles eingefunden hatten. Man verſchob 
aber doch die Wahl eines neuen Präſidenten auf heute, weil die Par⸗ 
teien ſich nicht hinreichend vorbereitet fühlten. Aber wenn Martel hierin 
Tact bewies, jo gelang es ihm doch nicht, im Laufe der Sitzung argen 


Loearm zu verhüten. Man hatte die Discuſſion über das Lyoner Geſetz 


wieder aufgenommen. Zuerſt beendete le Royer ſeine Rede, welche 
dutch die Erörterungen über das Wort Bagage am Dinstag unter⸗ 
brochen worden war. Er ſuchte zu zeigen, daß es von Seiten der 
Commiſſion eine Heuchelei, wenn fie behaupte, daß durch Unterdrückung 


der Central⸗Bürgermeiſterei die munielpalen Freiheiten nicht geſchädigt 


5 Vertheidiger der Commiſſion noch gehalten, aber er hielt weniger ein 


Requifttortum gegen die Central⸗Bürgermeiſterei, welche verſchwinden 
ſoll, als gegen den Lyoner Gemeinderath, welcher beſtehen bleibt. 
Endlich äußerte ſich auch der Miniſter des Innern, Herr de Goulard, 
über die Stellung der Regierung zu dieſer Frage. Er vertheidigte 


nicht fein eigenes erſtes Project, ſondern trat dem Commiſſtonsproject 


bei, Die Linke verlangte darauf Vertagung, aber die Rechte ſetzte 


werden. Ihm antwortete Berenger, mit der beſten Rede, welche die. 
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durch, daß die Discuſſton foridauerte, was fie nicht hinderte, den 


nun auftretenden Redner Ferroulllat, durch den Lärm ihrer Prloat⸗ 
Geſpräche zuzudecken. Zwei volle Stunden dauerte dieſer verzweifelte 
Kampf eines einzelnen Redners gegen 300: Schließlich muß le Ferrouillat 
nachgeben und die General⸗Discuſſion wurde geſchloſſen und man 
ſtimmte darüber ab, ob die Discuſſion der einzelnen Artikel ſtattfinden 
ſolle. 448 Stimmen antworteten bejahend, 203 verneinend. Damit 
alſo läßt ſich der Sieg des Commiſſionsprojectes vorausſehen. 

Die Rede, welche dem Due d'Aumale den Eintritt in die Akademie 
eröffnete, war nicht ſchlechter als die anderen akademiſchen Reden, welche 
wir in den letzten Jahren gehört haben. Sie war ſogar beſſer. Es 
fehlte ihr nur an einiger Wärme, aber die Prinzen aus dem Hauſe 
Orleans machen auf Genialität keinen Anſpruch. Am beſten gefielen 
die Einleitung und der Schluß. Namentlich in der Erſteren iſt wirk⸗ 
lich oratoriſcher Schwung. Er erzählt darin eine Waffenthat eines der 
zahlreichen kriegeriſchen Vorgänger des Montalembert den es zu loben 
galt und kommt dann mit einem geſchickten Uebergange auf ſein 
eignes Exll zu ſprechen. Sonſt verräth ſich in der Rede etwas von 
dem grand seigneur, der weniger aus Beruf als aus Liebhaberei 
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Verſammlungen abgehalten. Was dort beſchloſſen if, haben wir nickt er: 
fahren können. Auch von einem neuen katholiſchen Slate, 925 dir ge⸗ 
gründet werden ſolle, it uns bis jetzt nichts zu Ohren gekommen. 


(Notizen aus der Provinz.) * Görlitz. Der hieſige „Anz.“ meldet: 
Mit dem Bau der Bahnlinie Zittau⸗Görlitz ſcheint es nun Ernst Perden 
zu wollen. Wie man berichtet, ift den Bewohnern der Häuſer in Hirſchfelde, 
die wegen birecier Berührung des Schienenſtranges expropriirt worden 
waren, für nächſten Erſten Kündigung zugegangen. Dagegen ſoll der Bau 
der in Oſtritz projeelirten Fabrik der Herren Woller in Martlliſſa noch 
i fein. Der Re ö 

agan. Der „Nor. Ztg.“ wird von hier gemeldet? Vor 17 
wurde der Arbeiter Richter als Leiche im Vober d und es Sk 
allgemein angenommen, daß ſich derſelbe ertränkt habe. Jetzt hat die Aug: 
ſage einer Frau Veranlaſſung zur gerichtlichen Unterſuchung über dieſen 
Todesfall gegeben, da nach dieſer der Richter von anderen Männern er⸗ 
ſchlagen und darauf in den Bober geworfen fein fol. f 

Liegnitz. Ein bekannter Wohlthäter, der nicht genannt fein will, 
hat a biefigen Peitalozsi-Zweigberein wieder ein Geſchenk von 100 Thlr. 
gemacht. ; 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 

Sternwarte zu Bretzlan. 


die ſchönen Künſte treibt. Es iſt eine Dilettantenrede, natürlich war April 5. 6. | Rahm. 2 U. | Abbe. 10 U. | Morg. 

die ganze Familie Oeſeans zugegen, mit Ausnahme jedoch des Prinzen Lusen bei 0°... | 328”,36 326,51 325.76 
von ‚Zoinoille, der in der Kammer war.- Polſtiſche Anſpielungen ver⸗ Dunſtbrac 255 ur 19902 + 558 572 
mied der Herzog von Aumale; nur eine ganz kleine Anſpielung auf Dunitfättigung Ba Te | 95 bet. 1 1 7 
Thiers in einen Nebenſatz verwleſen erinnerte an die Polſtik. Sie] Wing. W. 1 S. 2 3 W. 3 
war ſo verſteckt, daß fie dem Publikum nicht ſogleich auffiel. Der] Weiten bedeckt. | bedeckt. wolk, Nchts. Reg. 
Beifall hielt fi) in ſchicklichen Grenzen. Thiers, welcher neben dem April 6. 7. Nachm. 2 U. [ Abd. 10 U. Morg. 6 U. 
neuen Akademiker ſaß, mit einem neuen palmengeſchmückten Klelde 9 8 bei os ee 326.56 32872 326% 59 
angethan (das alte hatten ihm, wie er ſagte, die Motten gefreſſen), A 1 8 EEE erg |. + 62 + 400 + 094 
ſah nicht ſehr Helier aus. Aber man bemerkte allgemein das friſche Bananen 35 5 er) 15 er S 19 
Ausſehen Guizols. Die Begrüßungsrede, welche Cubllller⸗Fleury ſeinem Wind. J | d. 1 S0. 1 
ehemaligen Zögling hielt, ſündigte durch ihre Länge und das Publikum] Wetter woltig. beiter. wolkig. 


war froh, als die ermüdende Sitzung ein Ende erreichte. 


Proolnzial-Beituug. 


4 Breslau, 7. April. [Eine Stadtverordneten⸗Sitzung] 
findet in dieſer Woche nicht ſtatt. In der Sitzung nach den Feſt⸗ 
tagen dürften einige Vorlagen von erheblſchem Intereſſe zur Verhandlung 
kommen. 

e [Perſonalien.] Es wurde beſtätigt: die Vocation für den Lehrer 
Langer in Nickolſchmiede zum Lehrer in Siebeneichen, Kreis Löwenberg; für 
den Hilfslehrer Wähle in Langhelwigsdorf zum dritten Lehrer an der Stadt⸗ 
ſchule in Reichenbach O.⸗L.; für den Hüfslehrer May in Rabishau zum 
vierten Lehrer an der evang. Schule in Bolkenhayn; für den Lehrer Stall⸗ 
witz in Samoczin zum Lehrer an der evang. Stadtſchule in Lüben: für den 
Dirigenten der höheren Lehr⸗Anſtalt zu Neuhaldensſehen Dr. Vorbrodt, zum 
Rector der ſtädtiſchen Mäpchenbürgerſchule und der damit zu verbindenden Fort⸗ 
bildungsſchule für Mädchen zu Görlitz; für den Lehrer Werner am Reitungs⸗ 
25 in Michelsdorf zum Lehrer in Louisborf, Kreis Freiſtadt; für den 

ehrer Auſt in Leipa zum Lehrer in Nieder⸗Rudelsdorf, Kreis Görlitz; für 


den Lehrer Dittmann in Hohenwieſe zum Lehrer an der evang. Schule in 


Hermsdorf ſtädtiſch, Kreis Landeshut; für den Hilfslehrer König in Schüttlau 
zum ev. Lehrer in Biegnitz, Kreis Glogau; für den Hilfslehrer Hoffmann 
aus Ober⸗Wuüſtegiersdorf zum Lehrer an der evangeliſchen Schule in Wenig⸗ 
Leſſen, Kreis Grünberg. | . 


O. Breslau, 4 April. [Schwurgericht] Nach § 125 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches iſt es ftraibar, wenn ſich eine Menſchenmenge öffentlich zu⸗ 
ſammenrottet und mit vereinten Kräften gegen Perſonen oder Sachen Ge⸗ 
waltthätigkeiten begeht und zwar wird Jeder, welcher an dieſer Zuſammen⸗ 
rottung Theil nimmt, wegen Landfriedensbruchs mit Gefängniß nicht unter 
drei nat beſtraft; Zuchthausſtrafe aber (bei e mildernder Um⸗ 
ſtände Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten) iſt den Rädelsführern 
ſowie en angedroht, welche Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen be: 
gingen oder Sachen geplündert, vernichtet oder zerſtört haben. Wegen dieſes 
Verbrechens des Landfriedensbruches, welches im altpreußiſchen Strafgeſetz⸗ 
buch nicht enthalken war, find in der letzten Zeit mehrfach Veruribeilungen 
erfolgt und zwar für Handlungen, welche früher vielleicht nur als „grober 
Exceß“ oder „Vermögensbeſchädigung“ zu qualificiren waren. Indeſſen hat 
dieſe verſchärfte Strafandrohung eine hohe kriminalpolitiſche Bedeutung, 
welche Jedem einleuchten wird, der z. B. die jüngſten Vorgänge in Stutt⸗ 
gart und veren Folgen ins Auge faßt, 5 

Des Landfriedensbruches angeklagt erſchienen nun vor den Geſchworenen 
die Arbeiter Schubert, Gierſig, Sommer und Schikora, ſämmtlich von 
pie Diefelben waren im Laufe des Monats Auguſt v. J. auf einem Neu: 

au in der Garveſtraße und Leſſingſtraße als Ziegelpaſcher beſchäftigt und 
batten in Gemeinſchaft mit ihren übrigen Collegen am 26. Auguſt die 
Arbeit eingeſtellt, um eine Lohnerhöhung zu ertrotzen. Nachdem ihnen eine 
ſolche in Höhe von einem Silbergroſchen bewilligt worden, erklärten fie be⸗ 
reits um 8 Uhr Morgens den Strike für beendet und nahmen die Arbeit 
wieder auf. Wie leicht erklärlich halte dieſe Strikeangelegenheit unter den 
Arheitern der dortigen Gegend eine bedeutende Aufregung verurſacht und 
insbeſondere bewirkt, daß in den Früßſtücks⸗ und Nachmittagspauſen den 
alkoholiſchen Hern e in böherem Grade zugeſprochen wurde. Die ſo⸗ 
eben glorreich erledigte ſociale Frage bildete natürlich das hauptſächlichſte 
Geſprächsthema, bei deſſen Abhandlung die genannten Angeklagten als 
fiegreihe Kämpfer nicht geringe Triumphe feierten. Im Bewußtſein 
ihrer Wichtigkeit und Tüchtigkeit konnten ſie es denn auch nicht 
unterlaſſen, den Arbeitern Seppelt und Schellenbeck, welche bei einem 
andern dem Ofenbaumeiſter Mann gehörigen Bau heſchäftigt waren und 
nicht am Strike Theil genommen hatten, bei ihrem Erſcheinen im Grande 
ſchen Reſtaurationslocal auf der Leſſingſtraße ihr feiges und uncollegialiſches 
Benehmen vorzuhalten, woraus ſich alsbald eine ſehr aufgeregte Debatte 
entpann. Als Seppel und Schellenbeck ſich wieder auf ihren Bau be⸗ 
gaben, wurde ihnen noch vie nicht mißzuverſtehende Drohung nachgerufen, 
deß „man es ihnen ſchon noch anſtreichen werde“. Die Ausführung der 
Drohung ließ nicht lange auf ſich warten, denn bald darauf erſchienen die 
Angeklagten in Gememſchaft mit mebreren andern Arbeitern, insbeſondere 
eines dort beichäftigten deſertirten Soldaten, Namens Stab, auf dem 
Mann 'ſchen Baue und fingen unter ftster Bezugnahme auf die erwähnte 
Strikeangelegenheit mit den daſelbſt beſchäftigten Arbeitern, beſonders mit 
den beiden genannten Streit an, welcher alsbald in Thätlichkeiten überging, 
an welchen jedoch, wie die Beweis ⸗ Aufnahme ergab, der Angeklagte 
Schikora ſich nicht betheiligte. Dagegen wurde S. und Sch. 
von den andern drei Angeklagten und dem Stab mit Ziegelſtücken und 
Schaufeln ꝛc. auf das Brufalſte gemißhandelt, jo daß Schellenbeck ſogar 
ohnmächtig zuſammenſtürzte und Seppelt aus mehreren Wunden blutete. 
Der Lärm hatte Hunderte von Arbeitern aus der Nähe herbeigelockt, ſo daß 
die Straße nur mit Mühe wieder geſäubert werden konnte. 

Dies der Thatbeſtand, der den Angeklagten zur Laſt gelegt und durch 
die neuerliche Verhandlung auch beſtäligt wurde. Herr Staatsanwalt Dr. 
Fuchs führte überzeugend aus, daß, wenn auch die Uebelthäter nur vier 
an der Zahl geweſen, dennoch die Begriffe „Menſchenmenge“ und „Zuſam⸗ 
menrottung“ auf ſie anzuwenden fei, alſo Landfriedensbruch im Sinne des 
§ 125 vorliege. Das Verdict war für Schikora freiſprechend und lautete 
ie die drei andern auf Schuldig unter mildernden Umſtänden, worauf eine 

efängnißſtrafe von einem Jaht über jeden derſelben verhängt wurde. Der 
Deſerteur Stab war den Militärgerichten zur Beſtrafung übergeben worden. 


q. Neiffe, 5. April. [Altkatholiſchez. — Die Wahlen.] Am 
23. März hat ſich der altkatholiſche Verein definitiv conſtituitt. Nachdem 
der proviſoriſche Vorſtand die von ihm entworfenen Statuten vorgelegt, 
gaben über 70 der Anweſenden ihre Beitrittserklärung ab. Hierauf wurde 
zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Es wurden gewählt: Gymnaſial⸗ 
Lehrer Sklabny (Vorfigender), Kreisgerichts⸗Rath Engelbrecht, Stadt⸗ 
at) Drabich, vie Realſchullehrer Dr. Melzer und Dr. Fry, Domainen- 
Rentmeiſter Kriſch und Eifenlaufmann Beyer. Gegenwärtig fordert der 
Vorſtand die Mitglieder auf, die Statuten beim Vereins Kaſſirer Kaufmann 
Beyer in Empfang zu nehmen. Eben vajelbit werden fortwährend Beitritt: 
Erklärungen entgegengenommen. Wir hätten es kaum erwartet, daß der 
Boden hier dem Verein jo günſtig ſei. Bei den Neuwahlen wird es heiß 
hergehen, und es wäre zu wünſchen, daß der „deutſch⸗patriotiſche 
Wahlverein“ ſich eiwas mehr rührte. Der „chriſtlich⸗conſervative Wahl⸗ 
verein“, wie die Ultramontanen ſich nennen, hat ſchon mehrere General⸗ 
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Breslau, 7. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 6 3. U.⸗PB. — F. 9 8. 


Sreslau, 5. April. [Producten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
war Anfangs der letzten Woche durchaus ſommerartig, ſeit vorgeſtern iſt 
der Thermometer aber wieder geſunken und haften wir mehrfache Nieder⸗ 
ſchläge, geſtern ſogar einen kleinen Hagelſchauer. 

Die warme Früblingsſenne war an faſt allen Märkten von deprimiren⸗ 
dem Einfluß und machte Käufer zurückhaltend. Namentlich überwog in 
England das Angebot bei Weitem und Verkaufe kamen trotz nicht unweſent⸗ 
licher Preisermäßigungen nur ſchvierig zu Stande. 
die Haufe keine weiteren Fortſchritte gemacht. Die Märkte waren nur 
ſchwach mit Waare verſorgt, Käufer aber zurückhaltend, ſo daß das Geſchäft 
ſtill und die Tendenz eher matt blieb. 3 Marfeille lagerten Ende März 
ungefähr 21,000 Qurs. Weizen gegen 533,000 Dur. zur felben Zeit im 
vergangenen Jahre. In Holland war die Stimmung feſt, der Handel aber 
unbelebi, da faſt alle vom Rhein ausgehenden Ordres zu niedriger Limiten 
wegen nicht zur Ausführung gelangten. In Belgien haben Preiſe ſich nicht 
zu behaupten vermocht und am Rhein konnte der Bedarf bei unveränderten 
Preiſen leicht befriedigt werden. In Süddeutſchland und Sachſen war die 
Tendenz matt. Ungarn und Oeſterreich Gaben neuerdings ihre Courſe her⸗ 
abſetzen müſſen, da das Angebot, obwohl die Zufuhren nicht bedeutend 
8 Ach 1 eate a air 
g in war mit Weizen in allen, mit Roggen en l 
eine Kleinigkeit beſſer. = a 

Das biefige Öeireivegeihäft hat durch das ſchöne Wetter und die dadurch 
ermöglichte Feldarbeit in ſofern gelitten, als die 1 ſich noch vermin⸗ 
dert haben, ſodaß kaum der Nachfrage für den Conſum genügt werden und 
von größeren Umfägen ſchon aus dieſem Grunde keine Rede ſein konnte. 

Die Oder iſt merklich abgefallen und wäre nur noch für leicht beladene 
Kähne fahrbar, wie bereits im vorigen Bericht angedeutet, fehlt es jetzt hier 
an Fahrzeugen und dürfte ſeit vielen Jahren hier die Oder nicht fo leer 
an Kähnen geweſen fein, als jetzt. Die Frachten find bei dieſem Verhält⸗ 
ae 1 . n 4 Hun Berlin x, Sgr., Hamburg 6% 

pen Aogr. An Ladung würde es ohne Zweifel hierhe 
den En am Se nit ſeblen. 8 A 

eizen war in feinen und harten Qualitäten gut beachtet. Wenn au 
der Abzug nach auswärts nicht mehr fo bedeutend als 15 den Bormoden 
war, wurde doch das Angebot vom biefigen Conſum leicht genommen. Am 
heutigen Markt galt per 100 Kilogr. netto weißer 6779, Thlr., gelber 
86 11 % a feinfter über Notiz bez., per dieſen Monat pr. 


Roggen nicht von Bedeutung umgeſetzt, die kleine Zufuhr wurde beſon⸗ 

ders die feinen Qualitäten zu notirten Preiſen leicht ache. Zu 1 
iſt per 100 Kilogr. netto 5% bis 6 Thlr., feinſter noch darüber. 
Das Termin⸗Geſchäft war Anfangs der Woche in ſehr ruhiger Haltung, 
in Folge beſſerer auswärtiger Berichte und nur unbedeutender Ankündigun⸗ 
gen zogen in den letzten Tagen die Preiſe aber etwas an und ſchließen 
circa 4. Thaler böher als in der Vorwoche. An heutiger Börſe wurde 
gehanbeltäper 1000 Kilogr. April und April⸗Mai 56% — 4 Thlr. bez., Mais 
Juni 56 Thlr. Br. Juni⸗Juli 56 Thlr., Sept.⸗October 52% Thlr. bez. 

Gerſte war leicht vekäuflich, beſonders feine Qualitäten geſucht, und 
würden bei größerem Angebote die Umſätze jedenfalls ſtärker geweſen ſein, 
da der Abzug anhält. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., 
feinſte weiße 5% bis 5% Thlr., pr. 1000 Kilogr., pr. dieſen Monat 


12910 0 per 100 Kilogr. netto 4% —4½ Thlr., feinſter noch darüber, 


zur. Wicken ſtark offerirt, 3, —4% Thlr. Lupinen leicht verkäuflich 
gelbe 3 bis 3% Thlr., blaue 2% — 3: ; i8 
5% Tbl. Buchen 5% bie e i pe 0 e 


Klg. 
September⸗October Earl Br., 96 Thlr. Gld., Rübfen September⸗ 


A 8 81 in matter Haltung, ſchleſiſche 68 — 70 Sgr., ungariſche 
— 9 5 
et ſchleſiſche 88 bis 90 Sgr., polniſche 83 bis 


Leinkuchen mehr 
87 Sgr. per 50 Kilog 

Küböl anfänglich beſonders in Erwartung ſtarker Ankündigungen 
ſerner weichend, befeſtigte ſich als dieſe Aber 8000 Cir., meiſtens auf Spe⸗ 
culation ſchlank abgenommen wurden, wieder und gewann die erlittene Ein⸗ 
buße ron circa A Thlr. zurüd, fo daß wir mit vorwöchentlichen Preiſen 
ſchließen. In Folge von Realiſationen waren die Umſatze ziemlich bedeu⸗ 
tend. An heutiger Börſe wurden gehandelt per 100 Kilogr. netto: April 
20% Thlr. Br., April⸗Mai 20% Thlr. bez., neue Uſance 21% Thlr. Br., 
Mai⸗Juni 21% Thlr. bez. u. Br., Sept.⸗Oetbr. 22% Thlr. bez. u. Br. 

Spiritus war in Terminen recht lebhaft, die umfaſſenden Anküändigun⸗ 
gen wurden ſchlauk abgenommen, auch fanden vielfach Prolongationen ſtatt; 
die Stimmung war entſchieden feſter und Preiſe zogen circa % Thlr. an. 
Die Zufubren find normal, das Spriigeſchäft blieb ſtill An heutiger Börſe 
wurde notict per 100 Liter loco 17% Thir. Br., 17% Thlr. Gld., April 
und April⸗Mai 17 —17½ Thlr. bez, u. Gld., Mai⸗Juni 18 bez., Juni⸗ 
Juli 18% Gld., Juli⸗Auguſt 18% Thlr. Br. f 1 2 

Mehl unverändert per 100 Kilogramm netto unverſteuert Weizen fein 


Auch in Frankreich hat 


7 


1000 Kilogr. 
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114117 Ul, Roggen fein 93924 Tble, Hausbaden 854.9 Thlr. er ao iner Hansen Ghimeliälef . Sec, Ol. Bien / = 
0 ñꝙę f RE Re 
Kartoffelſtärke unverändert 7 ale: Weizenſtärke 84-94 | Am Rhein blieb das Geſchäft ziemlich belebt, während (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 46, 5. Sec.-Lt. Handke, vom 
Thlr. pr. 50 Kilogr., je nach Qualitat zu notiren, Süddeutſchland und Ungarn etwas ruhiger geworden find. 1. Bat. (Gneſen) 3. Pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, 6. Sec.⸗Lt. Herrmann, 
Breslau, 5. April. [Wochenmarktbericht] (Detailpreife) Die . In Berlin war der geſchäftliche Verkehr ohne beſondere Lebendigkeit: vom 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Laudw.⸗Regts. Nr. 46, 7. Sec.⸗LS t. 
biefigen Wochenmärkte zeigten fih im Laufe dieſer Woche ſehr belebt, und die Zufubren in Roggen nehmen daſelbſt ſchon größeren Umfang an und Jemer vom 2. Bat. (Frepſtadt) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. Ne. 46, — 


n Waaren noch an Abnehmern. Dieieni iſt bis auf Weizen nahen Termins keine weſentliche Preisveränderung vor⸗ fämmtlich bisher von der Reſerve der 5. Art.⸗Brig. : 

Pal kauf Frühberten gezogen werden — als Spargel Madieg hen uns gegangen. . 5 ; 5 Niederſchleſiſches e e Nr. 5, Diviſions⸗Artillerie. 
Salat — find auf dem Markte immer noch ſelten. Man zahlte für Rind: |... ner Handel in Sachſen iſt der berannahenden Feiertage wegen etwas 1. Prem Lt. Paul, vom 2. Bat. (Beutden) 2. Oberſchleſ. Landw⸗Regts. 
fleiſch pr. Pfd. 56 Sgr., Schweinefleiſch pr Pfd. 6-6% Sgr., Ham⸗ ſiller geworben; dennoch aber berrſcht für feinen harten Weizen, der Nr. 23, 2. Sec.. p. Zakrzewski, vom 2. Bat. (Schrimm) 2. Pos. Tom, 
f f 1 0 5 Kalbskopf pro 5 2e fe Gl ai as lebhafte Nachfrage und find dafür Jen. X er a & DRS WERL, Bau: 1 1 1 ib 8 
Re: gr., Kälberfüße pro Satz 3—4 Sgr., li 5 au öhere Preiſe zur Geltung gekommen. andw.⸗Regts. Nr. 18, 4. Sec.⸗Lt. Friedmann, vom 2. Bat. (Lieg — 
e 0 ö ae, eſchlinge pro Portion Roggen behauptete trotz des ſtärkeren Angebots von Auswärts feine | Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 7, 5. Ceed Pilet, vom 1. Bat. (Poſen) 1. 3 
EN ae er wir, 9085 ſich gers Mal üg Na an ER er 75 been 117 bade vom 5 Bun Kae = 
Ni i ro Paar 3—5 Sgr., Schweineni 9 = ebhafteres Geſchäft entwickeln wird, da unjere er nur ſehr knapp mit 2. Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 7, — ſämmtlich bisher von der Reſe ve der 
Sc 55 Paar 8—10 Pf., Schöpfen Do Sn 425 Sor, Waaxe verſorgt find und die vorausſichtlich ſtärkere Betreibung der Feld⸗ 5. Art.⸗Brig., 7. Sec.⸗Lt. Fünfſtuck, vom 1. Bat. (Lauban) 2. Niederſchl. s 


inefüße pro Pfd. 3—4 Sgr., Schwei NEN arbeiten ihren Einfluß nicht verfehlen wird. Landw.⸗Regts. Nr. 47, bisher bei der Reſerve der 5. Feld⸗Art.⸗Brig. 23 
a 5 19 al S r. a vi. 89 Sar ar Das Gerſtegeſchäft bat Bon feiner Lebhaftigkeit etwas verloren; den⸗ — — 
ſclachtele 0 f Sind 10-15 e 3, Hlacen und bat Berliner Börse vem 5, April 1873. 

€ ro Pfd. 6— r., Hechte, , 1 „ See- ſich bezüglich be 2 5 ; Snnnõͤãĩðç 
nee pro Pfd. 6 Sgr. Nach 510 0 11 55 8 = er Hafer iſt anbaltend gut Ben die Zufuhr darin belanglos. Wechsel - Course. f Bisenbahn-Stamm Action. 
d. 7 10 Sgr., je nach Größe des Fiſches, gemengte Fische pro Pd. Raps und Rübien vernachlaſſigt. Ameterdam2SOFI.]K.8.14 189% ba. Aschen-Mastsicht % — 4 
8 Sgr., Krebſe pro Mandel 7%, Sgr., Froſchkeulen pro Mandel 3 Sgr. Heinſaat macht ſich jebr knapp und wurde das Angebotene höher bezahlt.“ de. d 2 . 1 138% om | erg-Märkische . 14 = 
Auerhahn pro Stück 60-90 Sgr., Auerhenne pro Stuck 50—60 Sgr., Ka⸗ Rohe Hirſe bleibt gut zu placixen. Hamburg 300 Mx. k. 8. 1 — — Berlin-Anhalt, . 8 = 
paunen pro Stück 20-30 Sgr., Hühnerhahn pro Stück 10 —12 Sgr., Hüh⸗ Mais zu vorwöchentlichen Preiſen ſtärker ausgeboten. RE Her 25% be B 75 ee 
ner pro Stack 10—20 Sgr., Tauben pro Paar 6-7 Sgr., Kaninchen pro Bohnen obne Geihäft. Paris 300 re. 2 f % | -- Berl. Potsd. Mag. l == 
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id pro 1 L. 1—1/ Sgr., Landbrot pro Pfd. 1%, Sgr., Weizenmehl pro Ger ſte 56-65 Thlr. Hafer 4346 Tblr. Linſen 65-75 Thlr. Bob: BR 8 7.16 sh B. ar Cad % — 
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gleichen, Schnittlauch pro Schilk 4 Sgr., friſche Arpfel pro 1 L. 4—5 Sgr., Diböceſanconferenz, welche ihre Berathungen heute foriſezt, hat das S nennen % f % d. echte G. Ude? = 6 ee, 
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05 find geſchält zum Preife don 8 Sgr.) — geb. Kirſchen pro Pfd. 5 ſchen Legates gebilligt und zugleich beſchloſſen, daß bei dem anhängi⸗ Kur. u. Neumärk ! 58 , Ahein Kane Ban | 44% % 
av 9 Sar 92 0 e enge 175 Id. f. 4 green m A gen Prozeſſe dem Domfenate als deltter Partel der Streit verkündigt 3 \eommerene::: 1% 1 FTT 
9 Sgr., Pilze, gedörrte, 1 L. 4—6 Sgr., Morcheln pro Maß 2 Sgr., Honig werden ſoll. 3 Vena u. Kbeis. ! | st € e U eee, 
pro L. 24 Sgr. 1 Sale, 6. 1 = les e hat bie befints | 3 (Sächsische... Ei 
. ra ren ve Schlesische. 4 ba. 3 
B. Stettin, 4. April. I Wochenbericht] Das Wetler blieb meiſt des Sſccoßs Lacht gene HR ce ee e 1 be 171 an ABEL Le 
trocken bei öſtlichem Winde. Die Berichte über den Stand der Saaten 3 8 Berlin Nordbahn | — B [sr ba G 
ſind noch unverändert gut. Unſere Zufuhren ſtromwärts waren ſchwach entſetzung des Biſchofs ſowohl juridiſch als hlſto riſch durch Anführung Kurh. 40 Thir,-Loose 72 ba. 5 8 — 15 * 
und die Beſtände haben auch von Roggen etwas abgenommen, da davon von Antecedenzfällen vollſtändig. \ Oldenburger Loose 38% ba. on Gaben] 5 — ti Kinn 
Beate naß gut ungen schoen Ay Die weitlihen Morte Verſailles, 5. April. In der heuligen Sitzung der National⸗ 9 A e ß 

eizen. Die Notirungen oſſen etwas feſter. Die weſtlichen rkie b - b. Habe 35 . bz d 
find unter dem Einfluß des ſchönen Wetters meiſt niedriger geweſen. a Aae de aer en de S A 7 115 575 Louisd’or 110 bs. |Dollare LIi% be. ee “lo % 8% be G 
Unfer Export war ferner beſchränkt, da im Inlande die Speculation die Bone br Sec Ben al Is 8. „| Rechte O,-U.-Bahn| 5 — s [198 bz 
Preiſe hoch hält. der Occupation betroffenen Departements. Am Montag ſoll die Be⸗ e . . In 1 ul Eee 


Roggen ſchloß ebenfalls etwas feſter, die Abnahme der Beſtände gab rathung fortgeſetzt werden; nach der Beſchlußfaſſung über den Geſetz⸗ 


g Bank: und Inäuatrie-Papiere, 
die Veranlaſſung zu der beſſeren Meinung für den Artikel. 


entwurf werden die Ferlen der Kammer ihren Anfang nehmen. San Berking ee N 


Gerſte bleibt gedrückt. Trotz des weniger großen Angebotes holten ; ; 2 a 
ſich AN a: EP ra ger groß 3 » Madrid, 5. April. Die Regierung hat den Provinzlal⸗Depu⸗ Ausländische Fonds. Beit Krad tanz , de Kol 

Hafer für gute Qualitäten hauptſächlich durch die geſtrige Berliner tatlonen die Wiederherſtellung der aufgelösten Munteipalttäten aufgege⸗ „ guderrento 44% esa, be. Berl Tomb. : 84 02 8 
Steigerung beachteter. ben. Zorilla iſt in Madrid angekommen. Von den in Madrid ſich] ac. Papierrente. : i 644 0» gert. akler-Bank % i „ 9 5. 0% 
Erbſen unverändert. Gute Futterwaare etwas knapp, abfallende Qua- aufhaltenden Kataloniern iſt eine Erklärung erlaſſen worden, durch 40. ben Pran A. 1 | Bi be bereden, 8% 8 bu 6. 
Iitäten dagegen billiger offerirt, pe; welche fie ſich gegen die ihnen zugeſchriebenen feparatififgen Tendenzen de. Ketone, enen e , = 19 re: 

Rüböl durch die prompte Aufnahme der Kündigung für April⸗Mai Nach Regi aber iR der K 3 do. 64er Loose... |— [102 b..5. Brosl, Dise, Bark: 23 8385 
ſowie Herbft nicht unerheblich feſter. f h verwahren. — Nach Regierungsberichten iſt der Karliſtenführer Cucula ‚30. Silborpfaadbr. 5% 83% bu | Friedenthai u. 0, |ı2 „ Immer, 

Spiritus bleibt ſtark zugeführt und finden Ankünfte ſchwer Unter- mit einem Verluſte von 10 Todten und 20 Verwundeten geſchlagen ernannt Brest. Nalterbes — | — 0, 
kommen. Das Lager wird auf 3 Millionen Liter geſchätzt. Es ſollen größere worden. Der zum Obercommandirenden in Katalonien ernannte Ges | Russ. Präm.-Anl, v.64 e |13014 @. - | BresiMakl-Vor-Bul. _ |7 |; BE 
Partien nach Berlin verladen werden. neral Velarde fegt feine Operationen von Reus aus ind Werk. dt Bodröred-Pibn. 7 , e eee a 

„8. Stettin, 5. April. kStettiner Börſendericht.] Weiter: bewölkt. Liſſabon, 5. April. Das Organ d'r progreſſiſtiſchen Partei er⸗ Lan. Fan den t en! | 76% b=B. ente Bre (.Gonox |12 2 i 
Temperatur + 8, R. Parometer 8, Wind: SW. — Weisen unverän⸗ klärt das Gerücht, daß der Herzog von Loulé die Abſicht habe, wegen Pol Flat Pander !? 4% „, Haneiger rie B, % | — 5 [IR „ % 
dert, pr. 2200 Pfd. loco gelber 50- 84 Thlr., per Frühjahr 83%, % Thlr. ll itt Tend d 9 Amorik. % Anl. p. 188286 | 96 4½ b. G. Dee Oral, 11 u 7 4 114 a 
bez., pr. Mai⸗Juni 83%, „ Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 83%, % Thlr. bez, der allzu fortgeſchrittenen Tendenzen der hervorragenden Mitglieder] 4 "do. p. is: | 98% & | Darmatzeitaihenkin | f 60% 
pr. Juli⸗Auguſt 83%, 83 415 bez., pr. Auguſt⸗September 83, 82% Tölk. feiner Partei von der Leilung der Partei zurückzutreten, für unbe⸗ nene Pan Anl., 1 10 5. Dentsche nen. — 44% 6. 
bez., pr. September ⸗October 784%, 77 ½ Thlr. bez. — Roggen wenig ber⸗ gründet. — In den Sitzungen der Deputirtenkammer tritt eine leb= | Baiorache 4% Anleihe 4 112½ ba. DeutscheUnlonzbk 14% e 
ändert, pr 2000 Pfd. loco 50.— 54 Ahle bez. pr. Früpiaß 54%, % Thlr. hafte Oppoſition gegen die Geſetzentwürfe der Regierung hervor. Französische nale 6 | 88% 02 [Disc-Com-A.... 14° f Bi Bi 

— bez., Pr. Mai⸗Juni 53% Thlr. be 7 pr. Juni⸗Juli 53%, Thlr. bez., N 5. April. N d ; ini Sella d er er 0 8 — be, Genfer Ban — — fr. 4% 
r. Juli⸗Auguſt 52% Thir. Br. u. Gld., pr. September-Dctober 52%, % om, 5. April. Nach den vom Finanzminiſter Sella der Depu⸗ na e 100 fön . 1 83% br Senesgensch. nuf T0, | — % 4 elbe ®. 
Thlr. bez. — Gerfte ftil, pr. 2000 Pfd. loco 5057 Tülr. bez. — Hafer Urtenkammer vorgelegten Eeſetzentwürfen werden ſich die Staatsein⸗ Zamssieche Auloihe, s 2 100% | nn | I 1 11 On 
matter, pr. 2000 Pfo. loco nach Qual. 38—45 Thlr. bez. pr. Frühjahr 44% nahmen um 32 Millionen höher Helen; der Finanzminiſter wird auch] Tarziscue Anleihe,, s | 83%, b.: och örandered-B 9 — 4 18 d 5 4 
Thlr. bel., pr. Mal⸗Juni 45 Thlr. bez. — Erbſen behauptet, vr. 2000 Bid noch Vorlagen betreffend die Uebertragung des Staatsſchatzdienſtes an] Uns 5% Sc Eisenb. Anl. s | 17% b. .d. Horad. Dr. 119% f 4% 
447 bir ak ee 15 pr. e d e e ene Credit⸗Inſtitute und die Regelung der Notenelrkulation einbringen. ——— Hannoversche do 2 e dasz 
97 * Thlr. Br. — — Ruböl Mate . 200 BR. Deo 2170 Tölt. Br. Petersburg, 6. April. Nach einem offteiellen Berichte traf eine d, ache 35 FL-Loose 39%, B. Hessische Bank. m in 70% in 
pr. April⸗Mai 20% Thlr. bez. u. Br., pr. Sepiember⸗Oetober 22% Thlr.] Infanterie⸗Colonne, welche unter Beigebung einer Abtheilung Koſaken] "raunschw. Pram. An 23%, etbz D 0: 8 55 89 3 
bez., Br. u. Gin. — Spiritus matt, pr. 100 Liter 3 100 „Ct. oro von dem Ufer des Airekfluſſes aus abgeſendet worden war, um den Linslsche 10. Tr. 200% 10% RB - Lelps. Orodit Ban, is  |s 182½% be 
ohne Faß 17% Thlr. bez, pr. Frühjahr 17% Thlr. bez, pr. Maj, Juni 17% uebergang der räuberiſchen Turkmanen auf das ruſſiſche Ufer des 1 ee eee e ee, 
Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 18%, % Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 18%, % Thlr. luſſes ind 10,/22. Feb it ei lrei S . ——— Meiningen“ 40% % | * 4 140 15 5 
bez., pr. Auguſt⸗September 18% Thlr. Br., pr. Septemher⸗October 18% Thlr. Fluſſes zu verhindern, am 10,/22. Februar mit einer zahlreichen Schaar ; Moldauer Lds,-Bk.| 6 — 4 | 69%, 
Br. — Besroleum loco bei Kleinigkeiten 6% Thlr bez. u. Br. excl. Schiff turkmaniſcher Reiter zufammen, griff dieſelben an und verfolgte fie bis Eisenbahn -Prioritäts-Aetion. - fie dg enden , < 2 a= Ins Bin, ag 
6 Thlr. Br., pr. September-Dctober 5% Thlr. bez., 5% Thlr. Br. zum ſpäten Abend. Die Turkmanen verloren einige Todie und Ver⸗ Oberlausitzer But. 10 9 1385 9 
en 1900 1915 e Cir. Roggen, 600 Chr. Hafer, wundete, auf ruſſiſcher Seite war nur ein Koſake verwundet; es wur⸗ Berg.Märk, Berle 58 0 100 g. gest Grediv action | — 8 1204 be 

Reer 8 89 den 430 Kameele erbeutet. 8 do: do, VI 40 b. 0 | OstäProausten-Bk| — — 84 b 6% 
20%, Spielen 1 n. , Bogen 54%, Hafer 444, Rab] Petersburg, 6. April, Während der Dauer des Auſenthalles i, dl rell. 4 er keene, e = 6 [24.0 

Der Früdjadrslieferungs- Termin begann am 15. März und endigt am] des deutſchen Kaiſers in Rußland find der Generaladjutant Fürſt Su⸗ do. 60. f. 4% 2 8 2 PERnE Ren 12a 12 = 4 1094 be 
26. April. x warow, der Generalmajor & la En Fürſt Galitzin und der Flügel: | osıcmnaen . III. 0 yo. Pr. rent e 9% Er er 

; ; i dienſte commandirt worden. do. do. do. 46100, 5e, 8. 1. Oredit-Anstalt,| — % |5 [194% d % 

A. H. Magdeburg, 5. April. [Zuder⸗Wochenbericht] Für Mop- adſutant Fürſt Meſicherskty zum Ehren ads 5; W. 1% 90% b. Fror-Wecheler. Bk — 4874 
zucker beſtand in desen Woche nur mäßige Frage und die wenigen Käufer Belgrad, 5. April. Der Fürſt hat bis auf Weiteres Riſties mit 1 ao, i 1 
4000 die la: en ume Kornzucker. Es wurden ca.) der Leitung des Wee en en der Jovanovels] Narsehl. Märkische: 4 | 92% br. Senn Verein nen, | I |& 157% b . 

N r. zu letzten Preiſen umgeſetzt. muntcations⸗Miniſteriums aut. > do. do, III. 4 8 nl. Vereins- Ba — — [5 [107% 6. 

Die heutigen Notirungen find für 91% erſte Producte 9%—10% Thlr., mit de tom des Conn Lloyddampf n a f har > do, do, . 4½ 100 8. Thüringer Bank, ? g f 1132, d . 
92% do. 10 10% Thlr., 93% do. 104 — 11 Thlr., 94% do. 11% Trieſt, 6. April. Der Lloyddampfer „ uſtria ſt heute Früh Närschl, Zwgb. Lit. O. - — 18 858 W IB 19 3s 188% be 6 
11% Tblr, 95% do. 11 11 Thlr., 954 97% Kornzucker 11% |6 Uhr mit der oſtindiſchrchtneſiſchen Ueberlandpoſt hier eingetroffen. | onerschion. l. |=— Wienernlonben - | 6 153% ne 
212% Thlr. je nach Farbe und Korn. Kryſtallzucker Ia. 184 - 13% Thlr., 5 1 82 8 Berl.Kisenb.Bod-A]i0%, 5 
Kryſtallzucker IIa. 13% —13% Thlr., Nachproducte 84 —10 Thlr. [Militär⸗Wochenblatt.] v. Groß gen. v. Schwarzhoff, Gen.⸗Lt. o. D... a 50% . Görlitzer 40. 0 als 2% d. G. 

Von rafſinirten Zuckern haben Raſſinaden und Brotmelis ihren Preis: | und Commdr. der 7. Div., unter Belaſſung in dem Range und den Compe⸗ do. E.. 3% 82% ban. Oberschles. do. 8 — 6 764 5% 6. 

5 1m nicht perändert, dagegen bedangen gemahlene Melis bei guter Nach: tenzen eines Div. Commandeurs, zu den Dffzieeen von der Armee verſetzt, do- Far... A nos ale r Pr a. 
rage eine Avance von ca, 4 Thlr. Gehandelt wurden ca. 34,000 Brote] und verbleibt derſelbe in feinem gegenwärtigen Verhältniß als commdri. zur 955 ge: 44 88% br. Westend, Comm-G. (18 10 1 189% be 0. 
und 13,000 Etr. gemahlene Zucker und Farine. Vertretung des commandirenden Generals Iten Armee⸗Coros. v. Mirus,, 40. ... . . 5 102% 8. | Baltischer Loyd. 10 — e 6 8 

Notirungen. Erſte Koſten. Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr. Gen. Lt. von der Armee und commdrt. zur Vertretung des Commdre. der 4 0 kes, Wan 4% =, Breal.Bierbrauereil — | — s 4, 
fieine do. 16—16% Thlr. feine do. 16—16% Thlr., gemahlene do. 15—16|7. Diviſion, zum Commandeur dieſer Dibifion ernannt. Schulze, Major ihn — Bre Wagen 1 1EeN Te 
len 15 14745 147 115 EEE 15155 8 1. Faß 13 11 & la suite des Schleſ. ee 5 5 5 ‚Direchor 5 1 aa. 4% 6% =, Hot, Wage ed | — 15 187 55 B 
ordinär do. 14,4 — „ gemahlen Melis Ia. incl. Fa —14 in Neiſſe, in gleicher Eigenſchaft zur Pulverfabrik in Metz commandirt. Ge. do.. ...... % |Hofm’sWageFab| — | — 2 a 
Thle, gemahlen Peelis is. do. 13% —13% Zhlr., Farin do. 11 5.124% Thlr. Hollmann, Sec-%t. vom 3. Oberchleſ. Juf⸗Regt. Nr. 62, in das Schleſ. Socher Ula B.: 6 108% 8: | dorPomellan | — |6 4 be f 

Nunkelrüben⸗Syrup 40—41 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. v. Alvensleben, Gen. der Inf. u. com⸗ Schloem. ‚Eisenbahn . |4 97 8. Schl.Leinenindust. 10 — . 100% b 5 

Elberfeld, 5. April. [In der heutigen Generalverſamm⸗ ene A e Dispo ee ie Lemberg-Ozermowrits 16 "| 1144 b. do Wagenb-Anst|. — |-— |5.1iB9euE 8 
fung) der oatetländichen Feuerberſſcherungs Aetkengeſellſchaſt wurde derselbe auch ferner 2 ls suite des Leib Gren⸗ Regt. (f. Branden) Nr. 8 ze an ur 2 ben, ate a. Tah | = 16 ee 
die Vertheilung von 65 Thlt. Dividende pro Actie für das Jahr 1872 [v. Gozpziewski, Dberft-Lieut. a. D. früher Major im 7. Oſtpreuß. Inf.⸗ else Laa. Buug s 30% be. Harten. — — 19 . 
beſchloſſen. Regt. Nr. 44, zuletzt als Commdr. des Landw. Beſazungs⸗Bats. Danzig in Kaschke Oderberg e | 85%, b, Miert » In") [20% a 

f. Monenberiht) Das Wetter in berſoſſener | Gericht Ir, Daniges, Hen Al g. D. aueht Aber Sſel s, und Naga Fee | 22 vr, |Bedhäter.., | = |u_ |; 11492 

B. Dresden, 5. April. [Wochenberiht) Das Wetter in verflofiener | veriegt. Dr. Donige en.⸗Arzt a. D., zule er⸗Stabs⸗ und Regts.⸗ ENT, . 2% bs. ner e 55 
Woche 125 enge ſo 1800 wie wir es uns nicht beſſer wünſchen Arzt des Leib⸗Kür.⸗ eat. (Shlef.) Nr. 1 die Grlaubniß zum Tragen der "zo m-Französisehe |3 12967 be. ae 5 — b 16 = 
konnten und wird von allen Seiten über einen vortrefflichen Stand der | Uniform des Sanitäts⸗Corps ertheilt. Heider, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt von do. südı.Staatsbhn, ! 951% oz. do. 8t.-FPr.-Act. 6 — 114|0% bz 

2855 : 5 f f do. neue 3 [251½ bz. G. Tarnowitz. Bergb. 9 — fes 299 2 
Winterſaaten berichtet. der Reſerve des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 8, die Erlaubniß zum Tragen 40. Obligali 5 287% br.. Hyppfab.d.pr.Bod| — — f. 101 bz 

Dies konnte denn auch nicht verfehlen, an vielen Märkten feine Wirkun⸗ der Landw.⸗Armee⸗Uniform ertheilt. — Davids, Marine⸗Feuerwerks⸗Lieut.] chemnitz-Komotau. . 5 | 94% b. | Pomm.Hyp-Briefe| — | — |5 io bz 
gen hervorzubringen und was zunächſt beim Artill.⸗ Depot für die Kieler Hafenbefeſtigungen zu Friedrichsort, zum Prag Dur. 3 85 Goch Pran Fm — — |5 19 RB 
i -; i br eine mattere Feuerwerks⸗Prem.⸗Lt. befördert. Dux-Bodenbach. % 88 erde. |MeiningorPrämpfb| — | 181 

England anbetrifft, ſo iſt dort trotz der geringen Zufubr ein a Rockford Rock Island |7 6. Pr. Hyp.-Vers,-Act.|12 — 1 121 7% 6 
Tendenz zum Durchbruch gekommen, welche auch eine Reductlon der Breife e e auf 5 Feld ⸗ Ung.Noräostbahn.. . . 5 f be. | Behles, Fouorvors.]20 — 1 127 B. 
derbeiführte. f f s 5 N und Fuß-Ar 2 ad ie - a 5 5 Ni der Cabi Une. lan wien . [5 2 . 

Aus Frankreich lauten die Berichte ebenfalls weniger günſtig und na⸗ r December do. m. s 85 ½ ba. T.ombard-Zinsfuss € 50 


mentlich iſt i i laffung eingetreten. Niederſchleſiſches Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5, Torps⸗Artillerie. — — — — 5 7 
Die et Gen Mare en ihre atelier Verloten und nur 1. Pr. L. Normann vom 1. Bat. (Rofenberg) 4. Oberſchleſ. Landw. Mürnberg, 3. April. [Hopfenbericht! Die geſtrigen kleinen Abs 
mit Mühe ließen ſich vort die vorwöchentlichen Preiſe bedingen, wie auch in] Regts. Nr. 63, 2. Sec⸗Lt. El teſter I. dom 1. Bat. (Sprottau) 1. Nieder⸗Jſchlüſſe lauten in Spalter Land und Wolnzacher Siegelgut zu 94, 98 —100 fle 


5 52050 f 80 Aliclaſe bereit, Mittel⸗ und gerin 
beside b wurden, 


14 — Bintfei, Pi. Steil. —. 


en der Nationalverſammlung iſt die Börſe ein wenig aus ihrer optimiſti⸗ 


leinen Ankünfte von Baumwolle in den amerikaniſchen Verſchiſſungs⸗ Ha 


0 


. Shrocenfige Rente 84, 90. dis. 


Taurket Honfe 173 50. Nepeſte tärkiſche Looſe — —. 


Be 800 65 K. HE. Türken⸗Bonds 92%. 


25 280 ede, 202“. Galizier 289%. 


. a Bieheilen; Mephiſtopheles, Herr Le: 


5 ae ben 7. April, „Der Regiftrater 


E Hr 1 Henschel aus Berlin (Raphael und 


So 


. Reise: und Haus-Apotheken, sowie Bücher 


bei einzelnen Ballen do. Prima 105—115 5 fl gute und Mittefforten behiel⸗ 
505 den ae ni and 75—88 fl., der Umſatz bezifferte aber kaum 

50 Ballen. m heutigen Markt blieben, trotz reger Nachfrage für 
e Sorten gingen 
80 fl. ab, während nur wenige kleine 155 en zu 90—97 fl. 
und ein Umſatz von 50 Ballen angezeigt iſt. 


talw: tet. itag, 4. il. tt. 
N) 97 9 e dfe 1: Rn Hark 117 dig geh — 
ute mat 


1 er feſt, zu unveränverten Preiſen, Chili Pfd. Sterl. 
Rn 00 2% Skerl. inn ſtetig, Straits Pfd. Sterl. 146— 


© Paris, 5. April. [Börſe.] Durch die Wahl Buffets zum Praſiden⸗ 
chen Anſchauung der Lage aufgeſchnellt worden. Geſtern Abend auf dem 


boulevard ging die Anleihe bis dicht an 91. Der Markt war aber heute 


ee nicht ſo flau als man darnach ſchließen könnte, und die Baiſſe findet harten 
Widerſtand. Immerhin verlor die Rente gegen geſtern einige Centimes. 


Mancheſter, 1. April. 
an Be 
Heute M 


[Garne und Stoffe.] Seit Freitag herrſchte 
arkt eine feſtere Stimmung, und Preiſe wurden gut behauptet. 
orgen nahm die feſtere Stimmung in Folge der icht unge ae 
en 

1 


Da jedoch Käufer auf dieſelbe nicht eingehen wollten, fo ift fie 


l bel. Nachmittag flauer geworden, und ſchließt der Markt ohne Leben 
15 mit mehr Luſt zum Verkaufen. 
8 Nolit ngen: A 
er Pfd. Oz. Count. Inch. Yard, s d 
raue Sbirtinggs 7 0 14x 13 39 38489 8 1% 
NR 8 4 16 = 15 39 384/39 9 9 
u. OSTSEE 7 0 15 e 15 32 24 6 10% 
„ . „7 0 18 * 48182 24 7 7% 
dual, Pri: 1 0 30 40 — 4 
do. 15 0 r 
16024 Water Twist. . . . . I 13 
2832 do. BAND 95 1 
38/4 Water Mod ck S — 14½% 
e eee BOueie und 1015 Besfennapeihten 
af 8 
Hari 59 5 April, Nachmittags 3 1 Salub⸗ eurſel Zprot. 
Reute 56, 07%. Anleihe de 1871 90, 15. Arlethe de 1872 91,47%. Jialien. 


Tababs⸗Actien 828, 75. Franzoten (geſtplt. 
. do. neue —, —. Oeſterreich. Staals-Eiſenbabn⸗Actien —, —. 
Deſterr. Nordweſtbahn —, . Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 448, 75. dito. 
Brioritäten 256, 00. Türken de 1805 55, 47. de, de 1869 324,50 coup. bet. 
broken. Ber. St. 

pr. 1882 (uugeſt.) Seu io —. Feſt. 
London, 4. April, 4 Ubr Nachmiſtags. Conſols 93%, —. Spa: 


niet —, —. Italieniſche öprocentige Rente 63%, Lombarden 17%. Mer. 


kanet 


i öprorent. Ruſſen de 1871 91%. 
998 


Silbe 59%. Nordd. Schatz cheine 
Turf Anleihe de 1865 54% 


sprocsstige Ruſſen de 1872 
Framzoſiſche Anlelbe Mor⸗ 
Gyrotent Türk. Anleide de 
örror. Verein. St. pr. 1882 92% 
Deſterr. Silberrente 66%. Oeſterr. Papierrente 65%. — Plaßdiscont 474 


gefordert. — . 
i Akfurt a 5. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Courſe.] Berl. Wechſe 105. Hamb. Wechſel 105. Lend. Wechſel 117 15 
Bariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 107. Framoſen alte“) 356. do 
neue — —. SHelftiche Judwigsbahn 168%. Böbmüde Westbahn 250. 
Eliſahetbbata 261. Nordweſtbahn 
Gottbarddabn 105 Oberbeſſen 76. Albrechts⸗ 
dahu⸗Agtien 178 bo. Prioritäten 82%. Oregon 31%. Creditactien“) 3574. 
Baur. Prämien⸗Anleide 112%. do. BilsAnleide 10. Nene Badiſche 
103%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleibe volldez. 90%. bo. licht vollbez. — —. 
Ruff. Bobencren. 9077. Neue Ruſſen 90%. Türten 52. Silberteste 66% 
Papierrenie 64%. Wtinden Lorſe 94% 1860er, Sonic 95%. 18öder Loos 
178%." Ungar, Anleihe 77%. do. Lodſe 108%. Raab⸗Grazer Looſe 83 70 
Gömdrer 86%. Bundes⸗Anleihe —. Amerzlaner de 1882 957% Darm: 
ſtadter Bantactien 467%. Meininger Ban 146 Dresd. B. 104%, Schuſter 
Gewerbebank 1254. Sllodeutſche Bodencredit 109%. De: stidröfterzeihilche 
Dant..125 Sialspeniide Bani —. . Aug ert 


Stadt- Theater. 


Montag, den 7. April. 15 5 wa: 2“ 
Fräul. Precheiſen und des 

Sat. vom k. k. Hofbur cheater 5 Wien. 
Tragödie in 6 Alten von N 
fut In bon Eberwein. (Margarethe, Frl. 


230%, Glbtbal 19544. 


Dine 100 den 8. April. 2. Gaſtſpiel des Frl. 
Precheiſen und des Hrn. Lewinsky. 
„Donna Diana.“ Luſtſpiel in 3 Yufjügen 
1 dem Spaniſchen des Moreto von C. 

A. Weſt. 75 Diane, Frl. Precheiſen; 
Pe Hr. Lewinsky.) 


Lobe - Theater. 


[41 
Din a 8. Sn Drittes Gaſtſpiel 
beopnor Lob uf Verlangen: 
A e in Habsburg. ( Kaiſer 
ald II., Theodor Lobe.) 


Bingakadenie. 


“Di 36 April, Abends 7 Uhr 


Breslau, den 2. April 1 


im Springer'schen Saale. 


a 50nd von Jos. fu un. 
Soli Frl Doniges (Gabriel), l. Brandy 
v a), Herr Graf Danckelmann (Uriel), und 


m 5 à 20, 15 und 10 Sgr. bei Leuekart, 
Kupfots miedestr. 13. [4113] 


11 1785 „Garten 
ich t Schieß werder). 


. Heute, Montag, den 7. April: 1 
Toncert f 
der Leber „Chußlel⸗ Sänger, 


Entree für Hearn 3 5 172 Ben 32% Sgr. 
ur Aufführung kommt unter Anderem: 
aer Male: „Tauſend und eine Nacht“, 
aljer von Strauß, für Quartett eingerichtet 
von Neumann. — „Das goldene Mainz am 
Rhein‘, bon 2 Waldmann. — „Der politiſche u 
Schuler“. — „Kladderavatſch als Bilder⸗ 
maler, — Freuden: Couplet. — „Der preuß. 2 
% Lied mit Piſton⸗Solo von Gumbert. 

a Lslauer e Burleske. 
W Der Jeſulten Singel, angel. u |M: 

eſuiten⸗Tingel⸗Tange 

a Liederfpiel bon Neumann. 

Hom 


opath. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medicamente, 


Coſtumes, Schlaft 


Se 


verschiedener Aerzte sind stetsvorräthig dei 


O. Neugebauer, 


Apotheke in der eee 
11006] zu Breslau. g 


n 


‚dab 


Tran. rita! 112½, pr. October 1274. — einst {oco 


Die General Verſammlung i 
der etionaite der Breslauer 
Actlen⸗Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗Wagenbau 


Montag, den 21. April c., Nachmittags 3 Uhr 


im kleinen Saale der u Borſe zu Breslau ſtatt, zu welcher die Herren Actionaire ge: 
aß § 29 des Statuts eingeladen werden. 


19 Bericht des Auffihleen hes. 
b) Bericht der Repiſtons⸗ 
e) Decharge⸗Ertheilung für den Auſſichtsrath = = Direction. 
0 N von Aufſichtsrath⸗Mitgliedern nach § 19 

Wahl von drei ibn 


Stettin: Kopenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Capt. G. Jiemke. 


ern jeden Segen 
openhagen jeden Mit Uhr. 
K061. galüte 6 doe, 2 Kajüte 3 % Thlr., a a5 1 Th 10 preuß. Ert. 


Hierdurch die krachen Anzeige, daß ich ‚neben meiner ſchon ſeit Mirz beſtehenden 
e e Nicolaiſtraße Nr. 7 
de, Tuniqusés ze, ertichtet habe und werde ſtets bemüht 1655 nur 

das Neueſte und Eleganteſte in 3 Biefem Genre zu bieten. [2805] 


IL VON GRIMAULT 1 05 APOTHRKER IN PaRıS 


Die Wirkſamkeit dieſes aus den Makico⸗Blättern aus Peru dargeſtellten Heil⸗ 
mittels ift allgemein bekannt bei der Gonorrhoe und veralteten chroniſchen Schleim⸗ 
flüſſen. Es iſt das einzige Medicament dieſer Art, deſſen wu 
laubt ift, und das einzige, auf deſſen Erfolg man ſich 5 
vielen Nachahmungen zu begegnen, wird gebeten, die Ankers riſt von Gi 
u. Co. auf jedem Flacon zu berlangen. 135] 

RR in Leipzig hei Guſtav Triepel und in allen Haupſapotheten 


Eine IApferd. Dampfnaf cine 


mit 2 Keſſeln, gut erhalten, vollſtändiger Armatur, 
Pumpe, Wellenleitung N., bis jetzt zu Ziegelei ver: 
wendet, iſt preismäßig zu verkaufen. 


Näheres auf Chiffre W. 3497 an die N. edition von Rudel 
NMoſſe in Breslau ee | 1 [408 089] 


1212 


917 Central⸗Pfandbr. 97 6 Sue dure gegen, 173 
4. Berl. Bankverein 158%. 
bio. Wechslerbauk 100%. Ce 
pener Bank 102. Englische Wechslerbant 48. Baltiſchport 88 / Meine 
Vork. 6proc. Anl. 18805 South Eastern —. Kontinenlal- Eiſeubb. 117%. 
n e . 8 Wiener Unionbauk 273. Frankfurter Baubank 
105%. Schluß Ge Baut 260, f 20 e 175%, do. 
Prioritäten 77%, ie e Bank 2 a 270, — Nach Schluß der Börſe: 
Cred taclien 356%. Franzoſen 355% anbraten 202%. 
a 25 Be? reſp. per ultimo. 
esden pril, Vormittags. Credit 204%. Lombarden 116. 
Se 667%. Sächſiſche Creditbank 125%. Sachſiſche Bank (alte) 150%. 
do. (junge). 145. 1 Credit 181%. Dresdener Bank 104%. Dres⸗ 
dener Wechslerbank 120. Dresdener Handelsbank 97. Sächſiſcher Bank⸗ 
verein 106. e Noten 91%. Lauchhammer 113%, — Felt. 
Hamburg, 5. April, Nachmittags. Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anl. 102. Silberrente 66%. Oeſterr. 
Credil⸗Act. 306. Oeſterr. 1860er Looſe 95%. Nordweſtb. 495. Franzoſen 
764. Raab⸗Orazer Looſe 83. Lombarden 434. alien, Reute 63. 
Bereigs⸗Bank 124%. Hahn ſche Effectenbank 132% Commerzbank 118. 
Nordd. Bank 184. Propinzigl⸗Didconto⸗ Geſellſchaft 174½. Anglo⸗deutſch 
Bank 109%. do. neue 105%. Dänuiſche Landmaunbankt 103 Dortmunder 
Union 179%. Wiener Unionsbant. —. 1864er Ruſſiſche n 
128. 1866er Ruſſiſche A 125. e aber 2h 10 1882 91%. 


beein —. 


Disconto 6 55 Laurahütte 255. — Ziemlich det aber ruhi 
Hamburg, 5. April, 8 Uhr 30 Min. [Abendboͤrſe.] Deitert. Silber⸗ 
rente —, —. zoſen —, —. Lombarden 435. Italiener — Nord⸗ 


Fran 
weſtbahn —. Angle deutsche 109, 50. Amerikaner —. Oeſterr. Ereditaetien 
306, 50. Deſterr. Staatsbahn 765, 50. Hamburger Bere u. Disconto⸗ 


baut —. Rhein. Eiſenb.⸗St. Actien —, —.—. giſch⸗Märkiſche —. 
a 1188 —, —. — Saurahütte 255, 50. e 179, 75. 
— Sehr ſtill. 


Hamburg, 4. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco rupig, auf Ter⸗ 


mine matt. Roggen loco ſtill, auf W ruhig. Weizen pr. April⸗Mai 


126pfd. pr. 1000 Kilo netto 251 Br., 250 G 
1000 Kilo netto 247 Den 246 Gd., 55 Auguft⸗ Se Kar 126 909 pr. 1 

Kilo neito 244 Br., 243 Gd. — Roggen pr. April⸗Mai 1000 Kilo 10 
153 Br., 152 Ed., pr. Jul Auguſt 1000 Kilo 158 Br., 157 Go, pr. Au 157 
September 1000 Kilo 93 157 Br., 156 Gd. — Hafer und Gerſte 70 
Rüböl matt, loco 35, 00, pr. Mai 22%, pr. October pr. 200 Pfd. 

— Sp irütus matt, pr. 100 Liter 100 pet. pr. April und pr. Apr: 21 
424, pr. Auguſt⸗September 46. — Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — Pezre⸗ 
leum matt, Standard white loco 18 Br., 17, 60 Go,, pr. April 16, 50 Gd, 
pr. Auguft-December 17, 40 Gd. — Wetter: Regen. 

Liverpool, 5. 4 aus [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umfas 10,000 Ballen. Sehr ruhig. Tages⸗Import 37,000 B., 
davon 22,000 2 amerikaniſche, 13,000 oſtindiſche. 

9000 Bal, . April, Nachm. [Baumwolle.] e anne 

000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 B. 

el, Orleaus 9%, middl. amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 6 9 4 middl. 
fair Dhollerah 5%, good mivdl. Dhallerah 5%, middl. Dhollerad 4%, fair 
Bengal 4%, fair Broach 67, new fair Bomra 6 J, good fair Domta 7%, 
fair Madras 6%, fair Pernam 10, fair Smyrna 7%, fair Egyptiſche 10. 

Upland nicht unter 15 died April ⸗Verſchlffung 9%, Mal⸗Juni⸗ 


Verf ffn 975, uni⸗ 
Rewpork, 5. Marz, Abend 7 Ude. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London in Gold 107%. Gold⸗Agio 18%. „ oziger Bonds de 1885 119%, 
Erie⸗Bahn 641, Ilinois 118. 


do. neue 115%, do. de 775 101 
{ Raffinirtes Petroleum in Mae 194. 


Baumwolle 19%. Mehl 7, 50. 
Raff. Petroleum in au gglg 19. Havanna » Buder 12 9. 
Höchſte Notirung des Goldagios 19%. 


Rother Frühjahrsweizen —. 
Niedrigſte 18%. 

Fracht für Getreide 92 Dampfer nach Liperpool (pr. Buſhel) 7, dito 
für Baumwolle (pr. Pfd. 

Der norddeutſche Aobo per „Ohio“ ift heute Vormittag 9 Uhr und 
Wee le Lloyddampfer „Donau“ Nachmittags 3 Uhr hier einge⸗ 
roffen 

Köln, 5. April, Nachmittags 1 Uhr. e Weizen 
all, 1, Biegen | In, 8, 155 uc loco 8, 20, pr. Mai 8, 17%, pr. Juli 
8, 15, pr. Nobbr. 7, oggen niebrigen, loco 5, 10, 1 Mai 5, 7%, 
1. Jul 5, 9, pr. Norbr. 95 10% Ruböl matter, loco und pr. Mal 
12%. — Weiter: Veränderlich. 


„pr. Juli⸗Auguſt 129951 900 


2 


findet 


Tagesordnung: 


ommiſſion. 


ſtraße 91. 


19 


[8939] 


"Ser e 
Nobert Caro. 


Abfahrt von 
e 


8 
ttwoch, Nachmi Hi 83 


fi 


11032 
ist. Gribel in Stettin. 


3. Etage, ein Lager fertiger Damen⸗ 


Agnes Jir mann. 


bei Hern 


r nach Rußland er 
en kann. Um den 


von P. I., 


5 


tete i 


zu vermiethen 
Comptoir. 


Brüſſeler] 
Leipziger Vereinsbank 9 4 Frankf. 92, 00 
Centralbank 107%, Antwer⸗ fe, 


Pr. Kies Schralpiſc⸗ d tete Deitanflt | 


Hals⸗, Bruſt⸗, Herzleiden, Magen, 
ba W 5 Nierenleiden, Nau nt, IR: Nerbenleiden ꝛc. werden 
ründl. geheilt 
Nerfehreh Dr. Kles Schrothiſch diätekiſche Heilmethode. Dresden, Wolf's Buch. 


Dr. A. Berliner 


wohnt jetzt Bahuhofsſtraßſe 26 (wiſchen 
Jade 11 step) 


Special Ar; Arzt Dr. Meyer 
lin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 


ö 155 Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Sole 7 und ſchnell. re 


= 35 17 
a N 


N 8% 
8 Verkauft und ER gegen rung 
des Betrages oder Poſtnachn 


J.Juliusburger, Breslau, 1 
Lotterie ⸗Comptoir, Roßmarkt 9, 1. E 


[Das General⸗Depot meiner 
Fabrikate von 


türk. Tabak. „Ciguteen 


für Breslau und ( 


B. Östrzycki in ‚Breslau, 


was hiermit ergebenſt anzeigt 


Fabrik „Sulima“ 


Leute beſchäftigende Schloſſerei, iſt mit ſämmt⸗ 
lichem Werkzeug und Zubebör krankheitshalbet 
55 zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Näheres zu erfragen beim ee 
Jul. Tintzel in Waldenburg i. 


Ein Laden und eine Beten 
den. fh auf dem N 


Am st es 
1 5 Wegen 2 Mai 366, 5 Delber 345. 


erpen, April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. lcp etreidemarkil 
(Sälußberiäh). Wellen unverändert, däniſcher 38 4. „Roggen matt, in: 
1 19%. 8 15 a ig. Gerſte matt. Donau 17%. 

twerpen, 5. April. Phetroleummartt.] (Shlupberit) Raf⸗ 
ue Type lie: loco 40% bez. und Br. pr. April 39% bez., 40 Br., pr. 
Mai 40 bz., 40% = je September 43% bez., 44 Br., pr. September: 
December 2 bez, 45 Br. Ruhig. 

Bremen, 5. April. Petroleum ruhig, Standard white loco 17 Mk. 


* Breslau, 7. April, 9½ Uhr Vorm. Am 5 heutigen Markte war der 
Gefäftsbertehr ſchleppend, bei geringen Zufuhren und unveränderten Preiſen. 
Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilog. ſchleſiſcher 1 5 6-375 
Thlr., 1 64 8 Thlr., einſte Sorte über Notiz beza 
en 175 1 pr. 100 Kilog. 5% b bie 9551 Thlr., feinſte 
Sorte 995 Thlr. bezahlt. 
Gerſte hoch gehalten, pr. 100 Kilog. 5 5% Thlr., weiße 5757 91 75 
a a 14 fest pr. 100 Kilogr. 41 —476 Thlr., feinſte Sorte übe 
otiz be, 
geben matter, pr. 100 Kilog. 475% Thlr. 
Wicken offerirt, pr. 100 Kilog. 4—4½ Thlr. 

Pre ft gute Kaufluſt, pr. 100 Kilog. gelbe 2 — 
a 8385 Umſatz, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 
Mais ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilog. 5% —5 7 Thlr. 
8 gut behauptet. 

Schlag! ein ſehr feſt. 
Per 100 Rilogramm netto x a ‚Sarı, Utz 


34 Thlr., blaue 


Schlag⸗Leinſaat. 8 — — 
Winter⸗Raps 9 — — 9 15 — 9 17 8 
Winter⸗Rü 179 8 5 — 8 7 6 8 25 — 
Sommer⸗Rübſen. 8 — — 5 2 6 8 28 — 
Leindotter n 2 6 


Rapskuchen A sch ſchleſiſche 68— 70 Sar. pr. 50 Aloar. 
. ſehr feſt, 1 Au che 87-90 Sgr. pr. 50 Rilogr. 

Kleeſaat 9 8 7 rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Milogr, vet 
12—16—18 Thlr. pr. 50 0 realen über Notiz bezahlt. 

Thymothee höher, 8% — Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 25 Sgr. bis 1 Thlr., 15 5 Liter 34 74 Sgr. 


Lobe- Theater. 


Safsipiel von Theodor Lobe. 
Erſte Wiederholung des 


„Bruderzwiſt in Habsburg“ 
Diwelan, den 8. April. 


Um vielfach eu egen 1 9 entgegen zu kommen, findet Ws 
morgen die erſte Wiederholung des 
Kalt „Bruderzwiſt in e 

alt. 


14134] 
Kaiſer Rudolph e „Theodor Lobe. 
f Die Direction. 


Auf der Kalkbrennerei zu Keltſch, Station der W Sder⸗üfer⸗ 
Eiſenbahn, iſt alle Tage friſcher 338] 


Stückkalk 


zu bekommen und nimmt Beſtellungen entgegen M. Odelga in Zawadzki. 


Ein Commis, 


der polniſchen Sprache mäßig, kann ſich für das Gente wagten, eſchaft 
melden b bei 5 [1341] Dr Geldner in Königshütte. 


zu Dresden, Bachſtraße 8 
Leber⸗, 


„ am Walde. 
Darmkrankh., Skrofeln, Syphilis, 


Aufnahme Winter und S Neueſtes Werk über das Heil⸗ 


dr einen alten Herrn wird ein noch brauch⸗ 

DSF: ebene billigſt geſucht. Offer ⸗ 
ten M. H. Nr. 18 bis Mittwoch Mittag in 
der Exped. der Bresl. Ztg., oder ſpäter mit 
billigſter Preisangabe per Karte poste rest. 
Trebnitz abzugeben. [1340] 


Ein len daf A mul, mit 
guten Beugniff en, wünſcht bei einer ein 
Bad beſuchenden amilie vom 1. Auguſt ab 
bis Ende September eine Hauslehrerſtelle 
zu übernehmen. Gefl. Offerten befördert sub 
R. A. L. Nr. 15 die Exped. der Bresl. Zig. 


ut 


ür ein elſäſſiſches Fabrikgeſchäft ein 


Correſpondent, 


Ad der m franzöſiſchen 
und engli 11090 1 che m ai: 
Gehalt 1000 Thlr. — en liche Offerten 
u an 1 Manthe Beer & Der, in 
erlin zu richten. 


Für ein Bankinſtitut = einer Probinz⸗ 
hauplſtabt Oeſterreichs wird ein gewandter 
und im Bankgeſchäfte verſirter 11296 


Correſpondent 


zu engagiren geſuchf, Hierauf Neflectirende 
wollen ihre mit den nötbigen Documenten 
belegten Offerten an die e der Bresl. 
Ztg. unter Chiffre A. r. 1 adreſſtren. 


Tüchtige Zeichner 
nden dauernde und lohnende Be⸗ 
chäftigung im Bureau der er 
Baubank. [3989] 
Ein auf einer großen Hericaft gut ausge⸗ 
bildeter Schreiber, 18 Jahr alt, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht entweder bald, ber 


[2793] 


Nreuß. Lotterie 


5 [3943] 


2 


abme 


3870 ſich 


Wolff n Dresden. 


1 dom 1. Juli ein Unterkommeß usf unft 
Schloſſerei⸗ Verpachtung. wird ertbeilt unter der Adreſſe B. Frank in 
Eine ſeit ca. 12 Jahren beſtehende, 6—8] Ober⸗Glogau. [2830] 


Serrihaftlice Wohnun en 


weiſt nach E. Peisker, Tauenzienſtraße 


Ein elegantes, unmöblirtes Vorderzimmer 
m. ſepar. Eingang, 3. Etage, in nächſter 
Nähe des Ringes, 1 an einen anſtändigen 
m Herrn bald zu bermielben. 2756] 
27931 Näheres Schuhbrücke 74, 3 


Veran worllher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


are 
äheres Werder 
5 Me „lage. 


